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EiilttiM?'!. ja betiiubt, «tolit seit 8 Tag'eu diií Kultur- 
meiisclilieit vor cíiilt (Ut íírõKeii Katastroplicii der 
.najif.cii AVelt^ícsclúchtc, vor deni i)lõtzliclieu Aus- 
briicl) cines Wellkrieges, dcsseii íurclithari.'. Folgcii 
.yar iiiclit al>y.usi'lieu siiul. Alies was die leidende' 
.Meiisclilieit l)islun' an Kriejísunglück erdvildet liaf, alie 
(ireuel (k\s ^lasseiimordes, der í.auderverwüstunji-, der 
Kaiiiilieiize,r.storuii{;-, tritt /Jiríiek vor dieseiii xiiiivei'- 
salen brande, der die f^-aiize, iii seclis Jahriau- 
seiid<'n inülisani <'i'ruiigene Ivultur 7.\i verscliüngeii 
drolit. i)i(\se furchtbare Tatsaclie ergil)!, sicli íür je- 
deii gehildeten imd klai' deiikeiiden Menscheii aus 
tirr unbefaiigeiieii Iletraelituiig der gaiiaen heutigeii 
iWeltlage und iianieiitlicli der (n'staunliclieii Fort- 
.scliritle. weleli" die niodei'iie "Wisseiischaft uiid Tecli- 
nik iiii letzteii lialbea .Jalirhuiidert, gaiiz besoiiders 
in den hífzien dreiüig .Jalireii geniacíit liat. 

Keiiieni Zweiíel kaiiii (>s mebr uiiterlicgeii, daí.i der 
\'erlaiii' uiid Cliarakter die,ses gefürcUteteu ,,l']iiro- 
|) :i i s (■ Ii e II Kriegcs", der direkt oder indirt;kt 
aiieli aile ander<'ii KrdKíihí Ixirüliren und souiit zu 
eiiieiii ei'steii walireii ..Widtkriege." sieli auswaclisen 
nml.k all(! bislierigeii Kriege weit übertreífen Avird. 
Alan denke iiur aii die nioderiie Vervollkoinuiiumg der 
iWalfen aller Art, die Selmellfeuer-Gesehütze, die 
Lulilahrzeuge, die Uebtírwiiiduiig vou Zcit und Kaum 
durcli die iiiodenie Klekjj'ik und Mascliinenausbilduiig, 
an (lie rrülier ungeaUut^Ilillsinittel, welche die ge- 
vvaltigen FortschritteMer ^Vissenschaft, vor aliem der 
Physik und Cheniie, diMij^vanipfendeu Volkern in die 
llancj gegeben liaben. l)ic Opfer an Gut und Blul, 
an Mensciionleben und ^^.'rnlõgen, die wir jetzl zu 
bringeii liaben, wei'den alies bislier dageweseno weit 
iibertrelTen. Da erhel:)t sicli gleicli ini Ileginn überall 
<lie liereelitigtív I-'rage nacli den waliren Ursa- 
eji. en dieses ungeheuerlichen AVeltbrandes, nach deni 
\olke oder <leni führeiiden ,Manne, 'welclier vor deni 
Rieliterstulihí der ^^'eltgesehiclltc die be i s ]) i e 11 o s e 
lilutscluild an dieseni iutei'nationalcn Yernich- 
lungskani[)fe auf sieli zu nelnncn liaben wird. 

Parlaniente und Pressi; des 1'eindlichen ,,I)reiver- 
bandes", <Migliselie, IVanzosisdie und russisclie Zei- 
lungen, sti'engeii sieli gegenwartig vergeblicli an, die 
ganze Hcliuld aul' Deutscliland zu walzen. Die T^nwalir- 
lieit dieser Bescliuldigung. liegt Hir jeden, der die Tat- 
saelien kciint, so auf offener Hand, daft sic keinor 
iWiderlegung iKjdaiT. Kaiser \\'illielni 11. liat in den 
2() .lahren seiner Regierung alies getan, uni deni deut- 
selien \'olke die Scgnungen des Finedcns zu ei'lial- 
lon; mit Iteclit wurde er ini vorigen Jalire, bei .sei- 
iiem 2")jalu'igcn Hegierimgsjubilaum, afe ,,Frie- 
deuskaiser" gefeiert. Vielfacli wurde ilim sogar 
vorgewoi'fen, dafi cr goginiüber deni rovanclielusti- 
gen I/rankreicli, (km anmaíJiendcn England und dem 
])anslawistisdien RuCJand in seiner vorsõlinlichen 
Xacligiebigkeit zu weit geg-angen sei. Ebenso sind 
(lie beidcn andercn Mitglieder ik!S Drei blindes, 
Oesterreicli-Ungarn und Italien, stets bestrebt g(>we- 
.sen, das kostbare Gut des .1'riedens zu erhalten und 
eui-opaisclie A^Twiekelungen zu vermeiden. Vielmelir 
lallt die ganzc Scluild für den Ausbrucli des .Welt- 
kriegtís auf den maclitigen ,,D re i v e r b a ii d", auf 
die. s(;it langen Jahren vorbereirete ,,Entente cordia- 
le". jenes unnatürlielie Rüuber-Kleeblatt, in welchem 
RnUland, Erankreieli und England sich vcrsehworen 
liaben, den mittelenro])aisclien Dreibund zu zerstõ- 
ren und vor aliem Deutsclilaiids Groíknaclit-Stellung 
zu verniclitcn. 

In der vortrefflielien Tbronrede, mit der Kaiser 
iWillielm 11. an dem denkwürdigen 4. August den 
deutselien Reiclisíag (^ríiffnete, liat er kurz und ti^tíf- 
fíMid die waliren (íründe bezeiehnet, welche die Fein- 
<le unscres deutseheii Reiches zu ihrem hinterlisti- 
gen Angrifl treiben; der X (í i d uin das Gedeilien uu- 
seres leuren A'aterlandes, die !•; i f e r s u e ht auf des- 
sen wacliseiide Maeht, den Aerge.r über unseren 
erfolgreiclicn .AVettlícwerb iu friedlicher Arbeit. 

Tm llinblick aul", die beispiellosen ()])fer an Guf 
und Blut, auf die furchtbaren Veriuste ati kostbai-en 
Kulturschatzen, welche dieser '\A'eltkri(;g der gesam- 
ten Kulturmensc.hlieit aufciiegeu wird, liat mau des- 
sen lJi'heber in diesen sehi<;ksalsscliwei'en Tagen mit 
.Reelil ais den groBleji A'c r b r e (; h e r d(>r "Welt- 
ge.s chi elite angeklagt. Da ist (>s wichtig, gleicii 
von vornherein klar festznstelien, welchem voji den 
drei gewaltig'cn Ciliedern jimer fluchwürdigen Riiu- 
berbande der grõBte Teil der IJIiitscluild zufallt? Ist 
die íranz()sische odei- die russisclie oder ilie engii- 
sche .\ation diejenige, welche die schwerste Selinld 
tiiífl, imd welche wir am meisteii zu fürchteu haben? 

'Ruülaiid wird jetzt, 14 Tage nach Ausbruch <les 
Krieges, gewolmlich (Ií.t gniMe Teil der Hhitschuld 
zugeschoben, weil es Anfang* August zuerst den An- 
griff auf den mittel(Miro])aischen Dreibund eríjffnet 
und tatsachlich die erste lvriegsei'klarung erlassen 
hat. Allein der schwache /ar Xikolaiis, den nian ais 
absoluten SelbstheiTschei' datür z.unachst verantwort- 
licli maclien will, ist mu' ein willeidoses AVerkzeug 
in der Jland der ki'ieg.slusfigen (iroIMursten und Offi- 
ziere, im Verein mit der riissisclien Beamtenwelt, die 
wegen ihrer Bestechlichk(,'it und Ilabgier den schlecli- 
lesten Huf in <kn gxjsaniten euro)):lisclien Regierungs- 
kreisen besitzt. Das i'ussische A'olk ist zuni weitaus 
gríiíòten Teile nocli heiitíí so ungebildet, daü es kein 
lh-(eil über den ihm von seiner R(ígieriing' aiifgezwun- 
genen Krieg haben kami. Seibst der HaBi gegeii 
Díuitsíihland (dem es do(-ii diMi wertvollsten Teil sei- 
ner Ivullur verdankt!) ist nieht so maclitig, wii; der 
1'anslawisnnis, der das ganzc (istlicho Europa nuler 
(lie llerrschaft der russischen Knute bengen will. Die 
Piotektion der serbischen Míirderbaiide, di(! uiimittel- 
bai' durch die Ermordung des (isteri-eichisclien Thron- 
folgers und seiner Gemahliii den ersten Anstoí.i ziiiu 

-cuj'onaiselien Kriegt; gab, ist auch für RuíMand iiur 
eiiie iiatürlichc Folgerung seiner egoistisclien [yansla- 
Avistischen (!)'unds;itze. 

Frankreieh ist zwar noeh zum gi'ol.ien Teil von 

Síiiner nationalen .,Revanehe-Lust" erfüllt und zii- 
gleicli ais Glaubiger dos schwer verschuldeten Ruü- 
lands mit dessen Interessei) verknüpft. Allein der 
groüte Teil des franzíisiselien A'olkes ist keineswegs 
von Krieg^slust erfüllt und würde gerade jetzt den 
Ausbruch des "\\'eltkrieges gern vermieden haben. zn- 
inal seino Rüstnng füi' (tenselben nocli ungenügend 
ist. .Vuch in =Franki'(íich, wie in RuBIand, ist es im 
Grunde iiur „eine kleine, aber machtige Panei". w<;l- 
clie jetzl zum Kriege. mit Deutscliland treilit, voran 
die chrgeizigen Genei'ale und Offiziere, und jene be- 
schnlnkten Chauvinisteji, wt>lche die ,.(.irande natiou" 
allein ais bereclitigte A\'elth(n*i'sclierin anerkiMinen und 
seibst auf das verbündete (im nationalen .AVesen viel- 
fach grimdverschiedene!) England mit stolzer Vei-- 
aclitung lierabsehen. 

^ F]ng]aiid allein ti'ifft jetzt unmittelbar do' gríU.íte 
Teil der scliweren Verantwortung für d(m jUisbrudi 
des AA eltkrieges. An demselben 4. August, an wd- 
chein der deutsche lleichstag einniütig' dem Reiclis- 
kanzhír die notwendigen Alittel zur A^erteidigung des 
Reiches gewáhrte, erkliirte wenige Stunden spater 
England den Krieg an Dentscidand - angeblich im- 
ter deni A^orwande der Xeutralitatsverletzuiig Pelgiens 
■ - tatsãelilicli weil eiidlicli der erselintc; .\ugenblick 
gekommen schien, den Jangst geplanten Ueberfall auf 
das Deutsche Keich auszuführen. Das .,])erfi(le A 1 - 
bioii", dessen hinterlistige Polilik den rücksichtslo- 
sen „N'ationalisnnis", den brutaien „natiünaleii 
Egoismus" im hoclisteii Grade darstellt, hat daiiiit 
nur aufs Xeue sehie „praktisclie Aloral" betiitigi, eni- 
zig und allein seine britische ^^eltlnacht zu sUirken, 
oline jede Anwandlung von chi'istlicheni AUruisnuis. 
deu ea theoretisch auf seine Ealme sclireibt ■ oluié 
jede Rücksicht auf .A\"ohl und .A\'ehe der üb]'igen 
Alenschheit, und zimachst der g'ernianischen Schwe- 
ster-Xation. Geschützt durch. seine isolierte geogr;i- 
phische Lage, gestülzt auf die groftte Setnnaclit. ge- 
starkt durch unv(n-siegliche Geídcinellen, allmiiclitiii- 
dur(:li seinen aiisgedehnteu K.olonialbesitz, kann das 
britische Reich allen Ansprüchen auf llecht und Ge- 
rechtigkeit offen Holm sprechen. 

Uiiser líeichskaiizler, dessen starke und klare lial- 
tung iu dieser schweren Zeit besonders zu rühme'!i 
ist, hat beini tíclilusse in der denkwürdigen Eeii,-h.í;- 
tagssitzuug' gesagt; „ner 4. August wird Íris iirtlíí' 
Ewigkeit liinein einei- dei' grõfiíen Tage Deutsch- 
lands '5'ein," — mit vollem llecht; denn inUieserpeliick- 
salssehweren Stunde hõrten alie lliiterschiede der po- 
litischen Parteien, der iStíjnde, der Konfessionen auf, 
in dem einniütigen Gelobnis, Gut und Elut fürlilie lEr- 
haltung des teuren, hinterlistigi überfallenen Yater- 
laudes zu opfern. 

]\íit demselbeii Keehte düi'fen wir abi>r auch von 
unserm geíalirlidisten Feinde, von GroíibritannitMi, 
sagon: „I}er 4. August wird bis in allo;Ewigkeit einer 
der dunkelsteii Tage Eiiglands sein"; — denn an die- 
seni Tage erlieíJ; die engiisclie llegierung dio liingst 
vorbereitete Krfcgserklârung: an Deutsthland, und 
schon am folgendeü Tag|ô lieBj sidi das englische Par- 
lament dureli die gleií3|neriselien Eeden seines intri- 
ganten ]Miiiisters Sir Edward Grey 
fast eiiiótinimig dio ^Cttel zum 
Deutscliland zu bewilligen. Xur ein elnziges Parla 
mentsmitgliel liatte den Mut, dagtegen zu stinimen. 
Docli ist es zweifellos, daí3| vielo Tausende vernünf- 
tiger, besonneiier imd elirlieher líiiglânder dess,'n An- 
siclit teilon und die Neutralitat zu erhalten Avünsdien. 
Dazu g-ehõrten auch drei der besten ]\Iitglieder des 
englisdien ^linisteriums, darunler der ausgezeiiíli- 
neto John ]Mohrle,y; sie legten \v<mig'e Tage darauf 
ihre Stelleii iiiedea-, um sich nicht an der IMiitscliuld 
dieses walinsimiigen Krieges zu l>cti?iligen. 

Am 4. August 1914 sdiwcbtò das Sdiieksals der 
ganzen .AA-elt auf des Alessers Sehneidi\ Es lag' ui «ler 
Hand E ii g 1 a n d s,'seiner Eegierung und seines Par- 
laments, (lie AVelthistorisdie Eiitsdieidung entweder 
zu Gunsten dos i'riedens, des lledites und des Guten 
fallon zu lassen, oder zu Gunsten des Krieges, des 
Alei^breekens und de,s' P,oseu. Am 4. August,' — íui 
dieseni groli);ín w (d t li i s: t o r i s c h e n G e d e n k t a g' e 
hat F^ngland sich für daS' letzteró eiitsiíhieden und 'da- 
mit die Blutschuld des^ grõBten lA^^erbrechens auf sidi 
gcladen, weldies jemals die Meiisclilieit erlebt liat. 
und dcsíicn eiitsetzliclie Folg'en in ihrem g&,nzen üm- 
fango g:ar nicht alizusehen sind. Der Eludi von.fMil- 
lionen unglücklidier ]\L'nscheu iallt auf das Haui>t 
des britisdien Inselstaates, dessen schrankenloser na- 
tionaler Egoismus keine andereu ZieL.' keniit, ais die 
Ausdelinung der britisehen Herrsehaft über fíen giui- 
zeii Erdkreis, die Ausbeutuilg aller andeivii Xationeii 
zu seiiiem ,A''orteil und die Ausfülknig; seines uner- 
sattliclien GeldbeuteLsi mit dem Golde aliei' übrigen 
iA'ülker! Und jd'abei brüstet .sich diese stok/.e engli- 
sdio X'ation heudilerisdi mit der Maske des Chi'i- 
stenitums I Sie ist stolz auf ihre uuzahligen Alissionare 
und ihro frommen BibelgesellschafteHj welche mit 
dem Ijichte dos Evangeliuinsi alie Võlker lieglücken 
sollen, jeues I']vang-e]iums der allg'emidnen Men- 
sclienliebe, |dessen Altruismus zu den egoisti- 
sclien Grundsatzen des weltbelierrsdienden und wdt- 
ausbeiitenden Engiands im sdineidendsten Gegtensatz 
steht. 

Für uns Deutsche nicht allein, sondem íür die gan- 
ze I'Cultu]'welt ixnd ihre Zukunft, ist die unheilvolle 
Eiitsclieidung Engiands von imabsehbarer Bedeutung. 
Ais Kuííland Anfang Augifât an Deutsdiland und 
Oesterreich den Krieg erkltirt hat te, galt os "füi- uns 
nur um cinon schweren eu r o p ais c lien Krieg, 
mit der Front nack zwei Sciten, gegien OstundlWest. 
AYar dieser Kampf auch sehwer, so durft(Mi wir doch 
siclier lioffen, ihn zu gewinnen, gfestützt auf unser 
sdiarfes erprobtes Schwert und im BewuBtsein unse- 
res guten lledites und unscres' reinen Gewissens. Da- 
durdi aber, dafi auch England am 4. Augiist ims' doa 
Krieg crklarte, ist die politisehe und strategisdie 
Lago volligi veriindert Avorden. Jetzt müssen wir einen 
harten Kaiiipf, auf Tod und Lebeii gegton drei Fi-oii- 
ten bcstehen, gvgtni zwei niaelitigo l.andUrero in Oit 
und lAVest, und gogeii die groBte ^eemadit der 'AVelt, 

bewegeif. 
Kriege gegen 

die unsere Flotte, unsere Seeküsten, unsere aulier- 
europiiisclien Koloiiien mit dem Untcrgangt bedrolit. 
Erst dadurch - allein durch die Schuld Eng- 
iands — ist der gefürchtete ,, Euro]iaisclie Krieg'' 
zu eineni universalen ,AA'cltkrieg von beispiello- 
ser Ausílchnung geworden í Denn nun weiílen álle 
andereu X^ationen des Ivrdballs', mõgen sie wollen 
odor nicht, direkt oder indirekt in Alitleidensdiaft ge- 
zogen wei'den. 

lAVenn nian einer einzelnen Person in führender 
und verantwoi'tlichei' 8tellung deu grõí3|ten Teil dieser 
ungelieuerliclien Plutsdnild zusdiieben will, so kann 
weder der scliwadie rus'sischo Zar Xikolaus II., noch 
der elirgeizige Pi';isident der franzõsischen Kepublik 
PoinCaré in Frage kommcn, sonVlern einzig' und allein 
der rünkevolle englisdie Aliuister Sir Edward Grev. 
der seit langen .Jahren an dem grofien eisernen Spih- 
nennetze gewebt hat, von dem Deutsdiland ring'3 um- 
fangen und erAAiirgt -wei-deii soll. I^r hat jetzt íden Au- 
genblick für gekommen eraclitet, um den Knoten zu- 
zuzielien und den natürliduni Todfeind Engiands, das 
slawische BuLíland, ais SpieBgesellen zur Ermor- 
dung des verhaííten Deutsdiland zu benutzen. In- 
dessen ist ja Sir Edward Grey nur der Testaments- 
vollstrecker des verstorbenen Konigs Eduard A'"!!., je- 
nes fhidiwürdigen Inirsten deutsdieu Geblütes, dessen 
widitigste Tatigikeit wahrend seiner ganzen Eegie- 
rungszeit in der 
D e u t s c h Ia nd" 

vollstiindig'eu 
bôstand. Viele 

weiidete dieser kobiirger Fürst allc 

, E i n k r e 1 s u n g 
Jalire liindurdi 
Alittel auf, um 

die Koalition gegen das .verhalòte Deutstlie Reich zu- 
stande zu b]'ingen; und dabei war er der IDruder !der 
deutselien Kaiserin Friedricli und der X"effe jenes 
Herzog Rrnst 11. vou Koburg;, der sich' vor õO Jah- 
ren Aiclfadie A^^erdieiiste um dessen Gnindung erwarb 
und 18()0 beini ersten deutsdieu Turnfeste (dem ioh 
in Koburg jiersõnlidi beiwohnte) ais „Sdiützenkõnig' 
ja sogar ais Anwart auf den deutselien Kaiserthron 
gefeiert wurde. Die „diristliche Moral" des talent- 
vollen Flduard |A^M. war froilich nach uiiseren Be- 
griffeu eigientümlicli; denn er verlebte seine ange- 
ndimsten Stunden in feinen Pariser Bestaurants mit 
galaiiten franzõsisdien Kokotten und im Ilasardspiel 
der feineren englisdien Gesellschafi. DaBi er dabei 
gdeg'entlieli. íils Falsejispider (im JjíikJíarat) ertappt, 
ja sogar vor Gericht zitiert Avurde, tat seiner gro- 
fiiOn Popularitât in England keinen líintrag'; denn er 
war ja ãuí3erlidi ein „tadelloser Gentlenian", übte mit 
Geschick jeglichen vornehmen Sport und hielt bei 
iniz-üliligen Geleg'enh(3iten glanzende Eeden, in de- 
nen cr seiner britisdien X^ation ihre (von Gott ge- 
wollte) lAYeltherrsehaft eiudringlidi vorführto. 

Das kitzelnde Ziel des b r i t i s c h e n U n i v e r s' a 1- 
Imp eri ai is m u s fand vor zwei Jahren einen dra- 
stisehen Ausdruck im englisdien Parlament, ais die 
leitonden Alinister des stolzen Albion uiiter lautem 
Beifall erklârteii, dafi; GroBbritannien nicht allein ge- 
creinvartig' die niachtig.ste, allen anderen Seemíiditen 
überlegeiie Flotte besitzes sondem auch für alle^ 
Z ei t eu die alleinige Seeherrschaft behaiipten Aver- 
de. Das erinnert lebliaft an das stolze rWort des letz- 
ten (lilinden I) Künigs von Kannovei-, der 18GG bei 
Ausbruch des preufiisch-osterreichischen Krieges er- 
kliirte: ,.Mein Haus und mein Eeich AA*erden bis'zum 
Ende aller Dinge Hauern" (!). LAA^enige AVodien 
spiiter Avaren sie durch die Sdilaeht von L:uigensalzí\ 
hiiiAveggefegt! 

Die .A'õlkergesdiidite lehrt uns mit geiiügender 
Dentlichkeit, daGt eine daucrndo Universal-Herrs'chaft 
oines einzigen A^olkeis' i'iberhaupt nicht niõglich ist. iAA'ie 
lange hat das griediisehe Eeich Alexander des Gro- 
fien bestanden? >AVie lairge das ,,AYeltreich" der ni- 
mischen Oiisaren? — oder das spanisdie Eeich Phi- 
lip])s II.? —|o;der das gallische Eeich Xapoleons' I,? 
— Im zwanzigsten Jalirhimdert, aa'o die nationaicn 
Interessen der A"õlker und ihre internationalen B:'- 
ziehungen niannigfaltiger und A*erwickelter_ sind ais' 
je zuvor, avo die griifieren Kulturstaaten bestrd)!: sind, 
ein eriragliches politiscjhes GleichgleAAicht herzustel- 
len, erscheint der Traum eines allbeherrsidrmden Unl- 
versal-Eeiches absurder denn je znvor, 

F'inis Germaniae! . ^Verniditung des uiiab- 
hüngigen Deutsdieu Eeiches:, Zerstorung des' deut- 
schen .AVesens und .AVirkens, UiiterAverfung des deut- 
sdieu A^olkes Unter britisches Tm]ieriuni, das ist der 
stolze Traum der englisdien Eegierung und zu dessen 
A^erwirklichimg verbündet sie sich mit dem feindr,- 
dicn SlaAventum, das ihre eigene lAVellheiTScliaft iu 
Europa Avie in Asien. am sclnversten bedroht. G e r ni a- 
neii gegien Germanen! I'"in A'olk, das Bacon und 
Shakespeare, X^eAvton und Darwin hervorgebradit hat, 
gegen ein stammv{>rAvandteSi Volk. das Luther und K'o- 
pernikus. Sehiller und Goetlu; zu den Seinen z;ihlt! 
Aber die erhebende 'Eimnütigkeit, mit der sich seit 
14 Tagen das ganze deut3'che A^olk, alie Untersdiiede 
der politischen Parteien und der relígioseii Ilekennt- 
nisse vergessend, um seinen Kaiser giesdiait hat, dei' 
grcnzenlose Opfermut, mit dem alie S^üiide und Ifc- 
rufsklassen ihr I-ebeii und ihre Ilab? zum ^^chutze 
vou "Haus und Ilerd, Gemeinde und A^aterland dar- 
bringen, sind sichere Bürgen für unseren Sieg- sollte 
er uns aber iürotz unseres guten 4?edites' nicht be- 
schieden sein, so- Averdeii Avir mit derselben Ausdaiu-r 
von der unertrilglidien Tyrannei F'nglands uns zu 
befreien suchen, mit Aveldi(>r vor hiindert .lahren un- 
sere A^iiter die GeAvaltherrs'chaft Frankreichs alige- 
sdifittelt haben. ,,Ijieber tot alsi Sklave 1" 

Fiiiis Britanniae! "A^rnielitung des! unab- 
hângigen GroBhritanniens, Zerstorung" seiner eigen- 
tümíichen Xationalitüt und Kulturarbeit wollen wir 
nicht, Avohl aber V()llige Befreiung' von dem uner- 
tragliehen Joche, unter AA'(ddies das britisiíhe Inipe- 
rium alie iibrigen A^)lker beugen Avill. TJnd dabei Aver- 
den Avir stai'ke Bundesgenossen unter allen jenen X^a- 
tionen fiiiden, die dieses: Jodi bereits trageu und die 
ihnen drohende Gefahr ei'kennen. iA\'ie sieh 1789 die 
Yeroiiiigteii Staaten von Xordanierika. von ihrem ty- 
rannischen Aliitterlande iMigiand abgelíist ha.ben, so 
Averden fi-üher oder spiiter Kanada und Irland, In- 
dien und .Anstralien, Aegypten und Süd-Afrika ihi'(^m 

Beisiiiele folgeii. iA\'ozu .sollen alie diese reidien Lan- 
der, die naturgemül' ihro iiidividuelleii Eigensi'haften 
innner mehr di,vergent entAvickeIn, ihre' Krafte imd 
Alittel dem eigensiiditigen Aluttcrlande língland op- 
fern, das je Uliiger je mehr in nationalen Egoisinus 
versinkt und ais mai'itinio .AVeltherrsèherin àltó 
übrigen Xationen unter seinen .A^"iIlen beug'en Avill; 
Der Avesteuropaische Kont iuent a 1-Bund. 

Am Sdilusse der denkAvürdigen, an jesuitischen 
Trugsdilüsseii und Entstellung' dor liistorischen Tatsa- 
chen reichen Rede, in Avelefier am õ. August Sir 
EdAvard .Gi'ey seine ;Kriegserklüruug' gegen' 
Deutsdiland vor dem englisdien Parlaiiieiit zu recht- 
fertigen sudite, hat er offen einen der tieleren Grün- 
de seiner niedertraditigen Politik ausgvsprochen. Er 
fürditet, dafii in dieseni Kriege Deutscliland und 
Oesterreich siegen Averden und dafi dann eine A'er- 
einigung: lAA'es t e u r o j) as gegenübei' seinem ge- 
nieinsamen insulareu Feinde England stattfindcn Aver- 
de. Um das zu verhindern, niutíi England sehon jetzt 
jenen beiden, voni Eiluber-Kleeblatt zum Kriege gie- 
ZAVungenen Friedens-Staaten in den Eüeken fallen, mit 
seiner überniaditigeii Flotte unsere schAviichere See- 
niadit A'ernichteu und dann sein Imiierium auch üben 
den Kontinent ausddiuen. Aljer Fi'ankreich — ein- 
gedenk Fasdiodas und der früheren Uebm^griffe Eng- 
iands — Avird bald einsehen, dali es A'on dmn :gcwifi'- 
senlosen perfideii Albion auch diesmal get-ausdif A\ ii'd. 
Es AA'ird sich dem grotí|en l'"riedensbundc der A^er- 
e i 11 i g t e 11 K o n t i n e n "ta 1 s t a. a t e u .A\' e s t e u r o- 
pas zuwcndeii, Avddier unserm gequalten Erdteil end- 
lidi Euhe gebeii und ihn elienso g^egeu die brutaien 
Angriffe des slaAvisdien Eufilaiid A'on Osteu schützen 
Avird, Avie geg'en die unablassigen Eanke des heuch- 
lerisdien Fngland von .A\'esten. Denn eitel H e u- 
chelei ist cs, Avenn Grofibritaniiici» çfidi damit brü- 
stet, den Frieden gcAvollt zu haben, Avühreiid es tat- 
s;chlich nur Zeit gCAviuneii AvolUe, .sidi bessei" zum 
Kriege vorzubereiteu. 

^ ^ t}i 
Alit blutendem llerzen und lediglich dem Drangb 

meines patriotisdien Pfliditgefühls folg'eiid, sdireibe 
ich ais achtzigjahriger deutscher Staatsbürgcr diese 
sehAvere Anklage gegen das stannnv<.!rA\'andte Eng- 
land jiiedcr. Denn idi gehore seit ,ijie]jx. ais. sechzigi_ 
Jahren zu den Gelehrten, Avelche für dio gcAvaltig^ 
Kulturarbeit Grofibritaniiiens die hõchste Anerken- 
nung gegten. Seit idi 18G6 zum ersten Alale engli- 
sdien Boden })etrat und in London das grofiartigei 
G(3triebe der .AYeltstadt kennen le^nte, seit ich in 5hreu 
reichen AIus(íeu und Avissenschaftlichen Instituten eino 
erstainiliche Fülle edelsteii Bildungsstoffes entdeckte, 
erfüllte niicli die Energie und Schaffeiiskraft des bri- 
tisdien A^olkeí mit aufrichtiger BeAAauíderimgi. Dazit 
kam die hõchst anregende persõnliche Bekanntsehaft 
mit den Aveltberühmten Kory])hiien der AA issenschaft, 
die damals in und bei London lebten, mit Charles ODar- 
Avin und Charles LyelI,'Thomas Huxley und Alfred 
AYallace, Joseph Hooker und John r.,ubbock (Lord 
AA^ebm-y). 

|A''iel enger noclí gestalteteii sich mdne Avissen- 
sdiaftlichen und personlichen Bezidiungen zu GroBi- 
britannien zehn Jalire spater, ais ich (im'August 1876) 
die britische X^atm-forscherA^ersannnhnig in Glasgowi 
besuchte und die dort ausgestellten Sainml.ingen dei-; 
Challenger-Expedition keimen leriite; jener vierjiihri- 
gen lAYeltumsegelung, welche zum ersten Alale die 
AVunder des Tiefseelebens aukleckte. pie persõnliche 
Bekaimtsdiaft mit deren beriUnnten Leitern, Sir iA^'■y- 
Adlle und Thomson und Sir John Alurray, führte dazu, 
dafii niir ein bedeutender Anteil an deni gròBartigen', 
von ihuen lierausgegebenen EeiseAverk (50 starkei 
Quartbande mit 3000 Tafeln umfassend) übertragen 
Avurde. In ZAVolfjahriger Arbeit habe ich n Baiide die- 
ser ,,Eeports ol" H. M. S. Challcnger" geschrieben 
(grofitenteils in eiiglischer Sprache) und dazu meh- 
rere Tausend Figuren auf 280 Tafeln gezei ']inet. .AA iili- 
rend des Aviederholten lüngereii Aufenthalts in Edin- 
burgh genofi ich die liebensAvürdig(! Gastfreundscliaft 
von Sir John Alurray, mit dem ich auch :-püter ge- 
meinsani mehrere interessante Eeisen in Sehottland 
und England ausführto. 

lii den genannten und vielen anderen ])ede'utenden, 
Alannern der iAA"isBenschaft li>rnte ich dicí vortreffli- 
dieii Seiten des britisehen X^ationalcliarakters ken^ 
neii; sie alie kannten und sdiíitzteii auch deutsdiesi 
AA'esen und díHitsdie AVissenschalt. Sie all^ Avürden, 
Avenn sie nodi h'bten, den lieimtücki>dien Ueb.n-falí 
Deutschlands durch England aufs Harleste veiurteilfc 
haben. .AA'ie oft .spradieu Avir davon, dap. die beiden 
germaiiisdien ' ScliAvesternationen zu gemeiiisaiiien 
hõdisten Kulturzielen eng" A^erbunden zu arbeitejn 
lúittcn! Fnd nun ist jetzt dieses sdione Band ig-raú- 
sam zerrissen : Auf England fiillt in erster Liiiie 
dio ungeheure Blutschuld, diesen beispiello- 
sen iA\"eltkrieg jahrelang: in niedertrii^ditigster .AYeise 
\'orbeieitet und dann mit Hilfe Rufilands - ■■ seines 
cigenen gefiihrlichsten Feindes I - - zum Avirklichen 
Ausbruch gebracht zu haben. Hoffen Avir, dafi die Xe- 
mosís der Giíschichte dafür gerechte A*ergteltung üben 
Avird, und daR' J:l:cr verjüngte Phoni.K des germani- 
sdicn Genius aus der .Vsdie dieses kolossalen ,A\'elt- 
brandes neu gestürkt und veredelt hervorgehen Avird. 

(,.Jenaei' A^olksblatt" 14. August). 

Einé wohlverdiente Lekíion 

Die Haltung des grofiteii Teiles der lusobi'asiliani- 
schen Presse gegen Deuts(.'hland und Oesteri'eich-Un- 
garn in dieseni Kriege ist a^ou einer derartigen A'or- 
eingenomnienheit und Gehassigkeit, dafi sdbst unsere 
schlimmsten Befürchtungen iibertroffen werden. .AYir 
haben schon. bei anderer Gdegenheit gesagt, dafi Anr 
Deutselien im allgenieinen und unsere diplomatisdien 
Yerti-eter im besonderen nicht ohne Scluild an die- 
ser Stellungualinn» sind. denn Avir haben bis vor ganz! 
kui'Z(n- Zeit uns viel zu Avenig bemCiht, Fühlung mit 
der landessjirachiichen Presse zu newimien. Aber bei 
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(Icv Bedeutuiig, wí-IcIk^ da.s Dínúsclitum iii r.rasilien 
besitzt, liâlte mau iitiniorliiii weim aucli kinno Syiii- 
pathic, so docli wciiig-siens Un]iai'teilich]<;eit, fTAvar- 
teii küniioji. Ali die Sensatioiisblatter Ircilicli. hat ^volll 
iiieiiuiiid dieso Fordfvrung' gest(dlt, wolil aber an die 
enistc rr(>s.se, also 15. aii das „Joi'nal do Coniiuci'- 
cio", das „Joi'ual do r>i'asil", das ..Paiz". dio ,,r,m- 
prciisa", deu ,.Correio Paulistano", deu ,,PIstado <le 
São Paulo", das ,,Diário Popular", deu ..Connnercio 
de- São Paulo", uni nur einigc be<leuttMid(> Plâtter z.u 
ncnnen. Dieso Fordfrung war uiu so berechtigter, 
Aveil die deutseíien Pankeu uud d(M; deutsehe Handel 
<ücsc Presse- durch inserate inehr unler.stützl. liaben, 
ais irgend ein andei^er Teil der nielitlusiíanischen B(í- 
.volkerung- des Landes. 

.Man wende niclit ein, dal,> das Inserieren ini Tn- 
lerosse der betreflendcMi Kirnien liegt. GewiJ,> ist- das 
<k>r Pall, aber deslialb \vird es dennoeli keiner Firma 
einfallen, in 'eineni Blatte zu inserieren. das ihr feind- 
]ich gesinnt ist, ebensowenig wie I>. Krupp ini 
j,Vorwarts" inserienni würde. Man wende aueli nieht 
ein, daí.) die Eedaktion niit dcni Inseratenteil nichts 
2u tnn hat. Thcoretiseh ist sie. siclierlicli unabliãngig 
davon, aber ])raktiscli niclii. Dio Zeiten, \vo ein lilatt 
von seinen Abonnenlen kíben koiuite, sind langst vor- 
iiber. Ohne zahlreiclie Inserate.nauítrãge ist lieute. kei- 
3ne Zeitung' mohr lebenslaliig. Tiul die logiselui Kon- 
sequenz aus dieser Tatsaehe ist, dal.V die Kedaktion 
auf die Inserenten (iiatürlieli nickt auf jeden cinzel- 
lien) Eiicksicht nehinen nui(.i, wenn (te' \'(M'le£>'er nieht 
den Beti'i<'b einsíellcn oder die Redakteure znni Teu- 
feJ sehicken soll. Ueber diese Saelilage, die gewií,> 
kein Ideal darstellt, kaiui nian aueh durch die \vold- 
Wingendstcn Phrasen nieniand nielu' hiiiwegtãusclien. 
■Da. (lie Dinge nun einnial so liegen, ergibt -sieh für 
die deutschen .Firnien die Frage, ob sie die llaltung 
auch dei' ernsteren lusobrasilianiselien Blãiter ruhig 
liinnehinon und jene UiiternelunungTn \veit(ír durch 
Iiiserate unterstützeii soilen. Die brasilianisehe Filiale 
der (iasrnotoren-Fabrik Deutz hat die Frage verneint. 
!A,nlaí?). dazu bot ihr ein angebliches Kopenhagener 
Tclegi-anim voni 2. S(!])teniber, das in d(n'Xachniittags- 
ausgal)e de-s ..Jornal do Coinntereio" erschicii und das 
folgenden "Wortlaut hatte: 

,,Kopenhagen. 2. Aus IkílgiiMi trai' hier der 
Sckvvedc Ilulton ein, der den Journalisten ausfülir- 
liche Mitteilungen über die von den D.nitschen wãh- 
rend dor P>esctzung P>elgiens begangeiuíii Grenelta- 
ten nuichte. Er sagte, daíA er aul' den Schlaelitfeldern 
Frnuen init aufgesclilitzten Leibern und an den Biiu- 
men aulgckuüi)íte Soldaten sah. Zahlreiclie P)elgier, 
die Avãhreiid dos Kaniiifes leicht verwundet w-orden 
.waren, wurden naehher von den Deutschen kaltblü- 
tig erinordet, (lie in den Díhdern, du]'e,h welche sie 
"zogen, den Ivhidern die Hãlse abschnitien und init 
clen aid' die líajoiieíte ges])ieIMen Kõpfen die StraBen 
durclizogeii, uni auf diese \Yeise den Fiinvohnern Ent- 
setzen einzullüücn. 'Er erküirte weiter, daB die deut- 
schen Soldaten die Dorfer plünderten und (k>n Bau- 
ern sogar 'das (ield aus. der Tasehe raubten. - Spe- 
zial." 

Das Jornal do ("oniinereio" i)rachte es Certig, diiv 
se Tatarcnnieldung ohne j(íden Ivonunentar in aulTal- 
lender AA'(Mse abzudrucken. Darauí schrieb ihni die 
Gasníotoren-Fabrik Deutz; unterni 4. Septeniber: ,,Vor- 
gestcrn venilTentliditen Sie in Ihrein Xachniittags- 
))latie ein Telegranun Ihres S))ezialkorresi)ond<'nt(.'ii 
.üb(;r angebllclic Grausamkeilcn deuisciu-r Soldaten auf 
deiii Ki-iegsschauplatzie. Die Veroffentlichung voa 
Naehrichten ist llir unbeslreitbares jouriialistisclies 
llecht. iWir glauben aber. dali eine so scinvere An- 
klage,. gogen den guteu Uuf einer groUen und zivili- 
•sierten Nation, wio die deutsclie unstreitig ist,\ nieht 
]>ubliziert werden durlte, ohne daB vorlier wenigstens 
oinc Bestãtigung dieser Nachricht abgewartet wur- 
d(% die übrigens den Stempel der llinvahrlieit an der 
8tirn trãgt. Geiiau betrachlet sehenkeii Sie inehr Glau- 
ben irgend oineiii (vielleicht eríuiidenen) ludividuuni, 
wie dom Herni Hulton, ais den gloi-reicheii Traditio- 
aien eines starken, groBen, arbeitsani(3n und humaneii 
Volkes, ais welche.s sicíh das deutsche imuier orwie- 
seu hat. Da wir bisher — und init uns gcwifi dio 
ganze deutacho IColonio — das angesehene „Jornaí 
do Comniercio" stets ais von jeder Parteilichkcit frei 
eraclitetcn, so waron wir unangenehin überrascht, fest- 
stcllen 7^11 íniissen, daB iii der lelzten Zeit verschie- 
dcnc Ihrer Telegranvnic Parteilichkcit ven-aten und 
Sensation zu eiT^eíi ^suchcn. .Wir luoinen, daO der 
ümstaiul, dali -^t-ir viele Jahro lang- in groóeni MaO- 
«tabc in [hreni TUattc inseriertcn, uns das líccht gibt, 
g^eg-on derartig-e Sensationsnachrichten zu protestie- 
ren, dio 'bci den lTng'cl>iIdeten cinen imgerechtfeilig- 
ten Ilali g'eg'cn die Deutschen und gegen alies Deut- 
sche hervoi^rufen miissen. Lassen Sio doch den Er- 
cignissen Thnni Lauf! Die Ceschiclito wird binnen 
kurzeni die Tatsachen unpaiteilich verzeichnen, uud 
daun "iverden wii- auf Grund dor Tatsachen lu-teilen 
konnen, oluie Tn-ti^uner befürchten zu müssea. .Wir 
benützcn die G-elegenheit, Sie uni Einstellung der Ver- 
offentlichung unserer Inscratõ in Ihrem g'eschãtzton 
Blatte zu bittcn und sind usw." 

AVir nehmen nieht Anstand, dieseu Brief abzudruk- 
ken, naclidem das „Jornal do Conimercio" seibst ihn 
in seiner 'Arorg^onausgdl^íC voiu 5. d. .^f. veroffentliclit 
hat. Das Blatt suclit sich zu. verteidigen, indem ps 
die id)Iiclien Phrasen von der Unabhãngigkeit seines 
redaktionelleu voin gesclilifUicIicn Teil inacht und 
entriistet von deni Versuch spricht, ihnt eine journa- 
listischc Etliik aufz,udrang'en, wlche sich nach na- 
tionalen Leidenschaften richtet. Das „Jornal do Coni- 
mercio" zcigt daniit, dati es den Brief der Gasinotoren- 
i\ibrik Deutz, nieht vorstolien Vvollte, weil es gegen 
denselben keine líechtfertigmig gibt. Die Firma ver- 
langte von deni: P^latte gar keine, Parteinahuie für 
Deutschland, sondem nur Uni)arttíilichkeit. Dieser 
iWunsch ist bei deni neui^ralcn Blatte eines neutralen 
Landes schon an und für sich berechtigt. Er darf na- 
türlií^U iv.u l)esonderen\ Anspr\iche auf Berücksichti- 
gung von den Grofiinsereuten des Blattes gesteUt Aver- 
den," denu 'man kann von niemand verlangcn, daíJ cr 
sich his Gesicht spucken liiB.t uud obendreui noch 
dafür bezahlt. 'Das Tornai do Comniercio" weist da- 
rauf hin, <lal.\ in seinen Spalten technisclic ilitarbei- 
tcr von'offenkundiger S.ympathie für. die Deutschen 
cbenfalls zu AVoi-te gekonunen scien. Das ist richtig, 
aber desliall) hort dic konunentarlosc Veroffentlichung 
iener perfidcu Lügen doch nieht auf, eine flagiante 
Parteilichkeit. und t!ehí'issigkcit zu sein, oder aber 
der Beweis einer bodenloseu Dununheit luid Kenntnis- 
losigkeit. Jni cinen wic im anderen Falle verdient 
<las°,Jornal do Conunercio" — das hier, wohlgemerkt, 
nur ais 'Isxponent für viele andere Bliitter steht — 
keine Untcrstützuug'durch die deutschen Firmen. Des- 
liall) kann aiian bezüffUch des Vorgehens der Gas- 
niotoren-Fabri 
r 

Der 

Geheimmil'^el- 

Schwíndel 

iít ein Krebsfdhaden unferer Zeit. Das Publikiim opfert Geld und Gcfund- 
hert durò Erwerbung frag^'ürdigcr Pilien, Mixturen und WáíTerdien, dic 
mit ungeheurcr Rcklame angepriefen werden. 

Nur cin auf wilTeniyiaftlidier Bafis hergeítelltes und von Aerzten 
crprobtcs Prãparat verdient Vertrauen. Auf der anerkannt zuveríâfTlgen 
Heilkrafi: bet Sdimerzen aller Art, wic Kopf= und ZahníHinierzen, bei 
Rheumatismus, Influenza, Fieber etc. beruht der beifpiellofc Erfolg der 

Aspirin Table^íen „BAYER" 

ínOriqinalpackunq mir demgíjyçf ^ fCUZ 

■^Vun 
vii.'rsehrõtigien 

fanfaren shid psychologisch leicht crkltirlieh 
eine Biâuerin aus pm-er Angst einem 
Landstreicher zu essen gibt, dann s[)richt sie unfehl 
bar davon, daB ihr j\Eann mit seinen siebtni Knech- 
ten schon nach drei oder hõehstens fünf -Minuten Bu 
Hause sein Averde, \ind wenn ein angstliclier Mensch 
einen düsteren .Wald zu passiercji hat. denii pfeift 
er, um IVlut zu markioren: Die Angst führt ícur Kraft- 
nieicrei; der KraftbewuGte prahlt nieht und der ]\ru- 
tige bedarf keines A,uftrumi)fens, uni seinen ^íut zu 
dokumentieren. .AVie os aber bei den IndÍA Ídueii i-ít. 
•so ist es auch bei den Natiõnen: Die DeutschiMi Hni- 
terlasson jede Kraftmeierei, also steht es um ilire 
Sache ausgezeichnet, sie sind ihrer Kraft wohlbe- 
wuOt; ihro Feinde posauuen dageg'eu jeden audi noch 
so unbedeutenden Teilerfolg in alie A\'^inde aus und 
wiederiiolen fortwãhrend, daB. ihre Situation sich von 
Tag zu Tagi bessern werde - - also bedi'u'fen »;ie der 
Stelbstsugg&stion, um sich über die reale Situation liin- 
weg*zutau.scheu. 

Die ©nglischen "und franzosischeii 
alie den Stempel der F>findung 

Siegvsnachrieh- 
tragten, sind teu, dio 

auf den Fali von Maubeug^e zurückzulühren. "Die gie- 
nannte Stadt íwar für dio Pranzosen luid l^nglãnder von 
einer ungeheurcn sti-aregisthen ."Wichtigkeit. Sio 
hatten dort Truppenmassen kotizentriert und bedroh- 
ten mit diesen unausgesetzt die aus Be]g:ien nach 
Frankreich geschickten deut.schen Truppennachschü- 
be. Die Deutschen taten alies, um diese Opcrations- 
basls zu vcrnlcliten, aber die Franzoson leistetcn hei- 
derdiaften .Widerstand. Die. Deutschen liefien nun aus 
Namur und Lüttich eino groílc Anzahl mãclitigter 
Felagerungtschütze holen, mit dencji sie dio Forts 
zusammensehossen. AVahrend ani Tage das furcht- 
baro Eombardement ohne Unterlafâ fortgeführt wurde, 
benutzten die Deutschen die iSTacht ziu Sturmangrif- 
fen und nalimen die Schanzen eine nach der líuideren 
in erbittei^en Kampfen. Dio Franzosen verteidigten 
in diesen Gisfechten jede handbreit Landes hekíen- 
liaft. Aber das Feuer der Gog-ner trieb sie íallmahlich 
immei- weiter in da.s Zentrum der Stadt zunVck. Am 
irorg'en. des 9. brach schlieBlich ein allg'emeiner 
StiU'raangriff dor Deutschen den lctzt>m ;\Vider.staaid 
der Verteidiger. Die tapfcre Garnison dor Festuhg 
muDte sich erg'eF5en. 
; Die .^^'eg•nahmo der befestigtcn und - zu Ehreu der 
Feinde sei es g-esa^t í-- lieldenmütig verteidigten 
Stadt Maubeuge hat den Plan der Verbündeten mit 
einem Male vorniohtet, Sio kõnnen jetzt mcht melir 
darauf hoffen, der deutschen Invasionsamiee dic Ver- 
bindung mit Deutsohland abziisclmeidon. Die Verbün- 
deten hatten, die Bbdeutmxg- von ]\faubeugto richtig er- 
kennend,'wie wir jetzt erf^iven, in dieser ¥estungr(dio 
mãcihtig-ste Artillerie aufg^stellt, und da sie doch fiel, 
imd zwar se;hr schnell fiet s» wisfeen die Ve-rbündeten 
üborihaupt niclit mehr, wio's ihnen gesclialí und rtes- 

íegtenseitig zu: ííalte du, dch 'wei'- 

lUuíkzug charakterisiert. Hab(>n nun die Deutschen 
Tauschungi durchge- 

gisehen 
geiLsatz 

die Ru.ssen init staunensvverter Schnelligkeit vorrük- 
ken lassen und von einer líedrolnuig der oTfenen Stadt 
Frankfurt an cIíM' Oder sprechon. Diese Mcldungen sind 
nichts weiter ais recht dumme Erfindungen, die min- 
destens groLV' rnkenntnis veiTat(>n. Bcívor die Rus- 
sen so weit konnnen würden, hiittcn sio g-ewaltigo 
Kihnpfe an den erstklassigen westpreuljisclien Fe- 
stungen an der ^^'eichsel z.u bestehen, an denen .sie 
sich wahrscheinlich rlio Kopfe oinreiuien winxlen. 

New York. K!. Dor deulsche Botschaíter Graf 
Bornstorff teilt mit, dal.\ (íeneral von Hiadenberg an 
Kaiser ilhelni telegraphieríc, daU er die ]'ussische 
Arniee, die bei ^^'ilna kãmpfre, vollstiliidig geschla- 
gcn habe. Dieselbe bestand aus dem 2., ;5.,'4. und 28. 
ivorps, sowie zwei Kor])s der Reserve und der Ka- 
vallerie. AViliia liegt 7()() Kilometei' vou Petersburg 
cntfernt. Die 'Zahl der fussiselicn (iefangenen nimmt 
immer mehr 'zu, ebenso wie die Zertrümmerung der 
russischen Armee 'weitere Forlschritte macht.' Dor 
Botsehafrer teilt Temer mit, dati, der Kampf zwisclien 
den deutschen Tleen^.sabteihnigen und den ^'orbün- 
deton auf "dem westiichen Krieg'ssehau|)latz fortdaui-e, 
daí,', die Angriffe des franzüsi.schen Heeres indessen' 
wenig Kraft hnd EiitselilosscMilieit verrieten. 

s 

der Zigarctten 

DIVETTE 
(MISTURA) 

Packetchen 300 Réis 

Inland. 

k De\itz lun- .sagen: Vivant sequentes! 

Der Grosse Kríeg 

Die Englander und Franzosen^ fahren fort, durch 
ihro telegraphischen Siegio dio l^^ elt in Erstaunen zu 
setzen. Ein Telegrànun meldet schon nieht mehr imd 
nieht wcniger, ais daBj dari Deutsche Reich' in Üen 
letzten Zügen liegio und daíJ] die edlon Verbündoton 
sich bereits vorbereiten kõnnten, die Ei'bschaft doS 
neuon ,.kranken Mannes" anzutreten. Diese Sieges- 

halb rufou sio sich 
de auch halten 

Und dann scheint eS den Deutsche;n geluag'en zu 
sein, dio Verbündeten über ihro Plane bis' jetzt voll- 
koramen im Unklaren zu rassòn. AEs die deutsolten 
Truppen nacli der Sicíhlacht auf der Liníe Namur-Slons- 
Charlei'oi in Frankreich eindrangen, da dachton afio, 
da Bi dio Herrein Paris ihr letztos Zíel crblíckten. ,Xur 
dio militüiischen llitarbeiter dos .,Jornal do Oorumei-- 
cio" Avaren anderer Ansicht. Sio sagten, daí? es 'g'c- 
radezAi laienhaft sei, einen solchen Kricgsplan der 
Deutschen anzunehmen; os handle sieh niclit um einen 
sofortigen Angriff auf Paiisi, sondem um eine insl 
lliosenhafte ausgedelmto Umglehutíg: wenn die.ço 
gelungen und die Armeo der Verbündeten ondgültig 
goschlagen sei, dann hiitten die Deutschen noeli Zeit 
genug', dio franzõsiseho Ha.uptstadt zu nehinen. .Jetzt 
scheint diese Ansieht auch bei den Verbündeten seibst 
ftufzudammern, denn der militarischo ^Mitarbeiter des 
„Daily Telegi*aph" schreibt, es scheino daB; der Vor- 
stoBj der Deutschen, der 'die Verbündeton so er- 
schreckte, weiter nichts bezweckte, ais dio Bewegun- 
gen des Gro.s! zu maskieren und eine Flankenbewegnng 
líach Osten auszuführen, wahrend man den Anschein 
erw^eckto, Paris bela.gern zuWollen, was aber glarinieht 
der Fali zu sein sclieine. Dio Tlauptfaktoren "(Jieseis 
Krieges 'sOien die Geschützo. lis sei iaweifellos' ein [Rin- 
gen zwischen den Kanonen. Man habo dio Deutschen 
bis Giãorsi, weit nordwestlich von Paris geselíen, und 
jetzt seien sie auf einmal 90 Meilen von jdort lentferat. 
.Wie hatten sle sio schnell jene "Gogeiíd riiumen "kõn- 
nen? Das sei eiiíes' der grõBten Grelieimiiisse dieses 
Feldzuges. 

Eine ,;Eewegung| maskieren", heifit den Feind tilu- 
schen und eine Tiüusbhmig ist nm' daduixíh mõgliclf, 
daBj man den Ffeiníd an einen Plan glauben imacht. 
den man gar nieht ausfiihren will. Dio AAifgíibe eine.^ 
lü^iegsplanes (deá scheinbaren ebenso wle des wirk- 
lichen) ''ist aDor 'dm^cli eine Schwenkung' f>"der eineh 

mit ihrem rochten Flügel eine 
führt-, so war es selbstverstandlich, daB dieser 
Fh'igel, naclidem ihm die Tiiuschung' gelungon war, 
seinen ]Marsch plõtzlich anderte. Aus dieser Aendo- 
rung, ;i;er natürlichsten Sacho von der A^'elt, haben 
nun dio verbfmdeten Kabeljungcn ('ine Xiederlag'e ge- 
macht. : ' • 

.Der deutsclu! Botschafter in Afacfrid hat, wie dor 
Tclograph meldet, der dortigon Pi-esso eine Erklãrung 
zugehon lassen. nach der der sog!enannte JJückzug 
nichts andei'e3 ist, ais die Fortsetzung eines strate- 

Planos. Dor P)iotschafter benierkt im Ge- 
7Ái den Siegestrompetern von der Qualitat 

eines (rrey, daB| dio Sh'citkrãfte des Generais Kluck 
ermüdet seien. Die Deutschen verzichten darauf, durch 
hohle ,\\'orte die ,"\\"elt zu bluffen: sie sagen toffen jund 
clu'lich, daB (ler- rechtc Flügel Thres Heeres orscfiõpft 
ist. ,ünd jsieht man auf der Karte nacli, wolchen íMarsch 
General Klupk mit .seinen Truppen zurückgelegt hat, 
5Í0 muB. man eingostehen, da*Bi dio ; Erscfchõpfungi 
eino natürliche Erschcinung ist. Die Tnippen des 
rechten F'lügels erfüllten mit einem noch nie in der 
AVeltgeschichte festgtestellten Schneid ihro Riesenauf- 
gabe und sie schlossen sicli» dann dom Heereszentrum 
an, um sich etwas zu ,,vers'chnaufen". F]in Heor, ^tles- 
sen Zentralleitung die Nachricht, daB ein Fli'igiel er- 
£ichõpft sei, ins Ausland gelan^len lãBt, befindet sich 
unzweifelhaft in einer besseren ,V!el'fassung áls das 
andere, von dem es jeden Augenblick lieiBt, daB stin 
,,moralischer Zustand" ein ausgezeichneter sei. 

Zu welclien ]\tâtzclicn die Feinde greifen musson., 
um dem deutschen "Heere imncf sfeiner Leitung etwas 
siçhlechtes nachzusagen, ist aus dem "folgbnden Pa- 
rísor Tele^^amm ersichtlich: „Die deutschen Gefan- 
g^nen sagten aus, daB| die Regierung das Roto Ivreuz 
vomachlâssigt hafcei, weil sio den Krieg&zug gegeri 
írankreich fiir einen militarischen Spaziergang hielt." 
Die ifeldung ist — man entst-huldigte uns den Aitó- 
druck - • stupid. In Dout^sehland hat sich weder die 
Hegierung: noch das Volk noch auch ein einzig"er 
Selniljunge cing'ebildet, daOj der Krieg gogen Frank- 
reich ©ine Spielerei odor ein Parademarscih sei. fn 
Deutschland regieron DeuUche und keine Fi-íoizosen 
und nur dieso sind imstando à Berlin', a iBorlin izaf5m- 
gfeií —<• dio DeutscJien wiasen glanz genau, daB; üer 
AVeg „nacli Paris" mit Toten und Voi"çv\mdeten "ge- 
pflastert ist, und deshalb kônineji sie das Rote Tutuz 
nieht vergoíssen. 

Geradezu heiter ist das folgonde Teleg^rannn; Lon- 
dou, 17, Ein Telegrajnm aus Berlin meMet, da^ 'dio 
Russon geschlag'en \nmden und daB ihre Invasion! 
iii OstprpuGen nur den Zw'eQk liatte, dio Deutsclren 
zu voranlasíon, ihre Stroitlo-ãfte- aus FraKkroich zut- 
raekzuziehen. — Aus Berlin wiird nieht? nach Loiii- 
don telegraphiert. • Das Telegl-amm ist in Londcwr. 
sèlb.st geschmiedet worden und es besagt nieht mehr j 
imd nieht weniger, ais da^ cs in England izu tagen 
bèginnt und dio schw-erftillig!cn jVffeter alhniíhlich da- j 
fnuter konnnen, daB( sío mit der groBon i-uí^Sisoheu; í 
HjíEo ang^schmiert worden áind. 1 

Berlin, lü. (via .\'ew York). Saeh. einef offiziel-j: 
leu Verõffentlielumg Iiaben die firanzíisisehen Truji' [ 
]ien. die sieh im Kanipfe mit dom: 25. deutsehen Ar-Í 
mcekorps befijiden, 'das f.azarett dieses Korps an-- 
gegritren und 'dio Aeczte, die Kraidkenpfloger und dia 
Vcrwundeten getíitet.. (Das nennt mau Zivilisation.!:) 

Berlin, KÍ. (Via New York). Die Schnelligkeit, 
mit der die i'u.ssischen Trui>pon Oius Sibirioa auf (Icni 
Kriegsschauplatze erschienen, zioht die xViífmerksaimr 
kext des groBen G.cueralstal>es auf sich. Díí; Al^ei- 
lungen des di-itteu sibirischen Kítrps, dio in Lyck; ge 

r> e r i c h t i g u 11 g. l'nser O.-Mitarbeiter schreibt 
uns; Santos, den 15. August. .-^iehr geelu^ter Iferr Re- 
dakteur! Ihr Korrektor hat sieh erlaubt, ein FYage- 
zeiehen (.■*) anzjilirin^yen, wo ein solehes absolnt nieht 
hingehorte. Ich glaube gern, daB dieses niclit absicht- 
lich geschehen ist, da es aber den .Sinn des' Satze,s 
in das 'Gegenteil verkehri, was ich sagen wollte, so 
tpeheint eine Berichtigung ain Platz(\' Der Sinn dos 
Satzes: ,,(lie (lureh den in Speichern aufgestapelten 
Kaffeo g"aranticrt ist" ist ohne Fragezeielieu ein ganz 
anderer ais 'mit (?) versehen. .\h-ine Kaffoomitteilun- 
geii erd(í ich fortsetzen, alxír ieh bitte, liober etwas 
wegzulassen ais etwas liinzuzufüi;\'n. Besten GrüBe 
Ihr O. 

Vei'mií.'>t. Am I\Iitt\voch, den 
spi(xlte die kleine l()jãhrig(! 

ihrer 

. . 1(). I. abends 8 
l hr, si)ieltc die kleine l()jãhrig(! Maria Krause voi' 
der Türo des Haiises ihrer .Muíter Rua. Flelvetia ÍJ2. 
Die Mntter war iortgegangen und ais sie uin drei- 
viertel neun I hr wieder nach Manso kam, war das 
Kind verschwunden. Man hat keinen Anhaltspunkt, 
wohin sich das Mãdchen gewandt haiwn konnte. Viel- 
leicht ist es durch Zigeuncr, dic, in letzter Zeit zahl- 
rejch in der Stadt herumstreichen, entführt worden. 
AVir verweisen auf dií; Anzeige an anderer Stelle mí- 
seros Blattes. 

V a t e r 1 a n d i s c h e K n n d g e b u n g*. AVir machen 
darauf aulmerksam, «lal.» die für Sonnabeiid, den 19. 
September, in die Raunie der Cíesellsehaft Gerniania 
in Rio do Janeiro auberaumte. vaterliindische Kund- 
gebung nieht um halb zehn Phr abends, wie nrspri'm'-- 
lich geineldet wurde, sondem bereits um'9 Uhr abenSs 
anfãngt. 

Zum Siege gezwungen. 

Der 
D(>n 

Kampf gilt nieht um Ilab und 
jetzt ihr kiunpft Germanen; 

Nieht Siegesmhm faeht an eur'n 
ünd scliart eueh um die Fahnen! 
Es ist ein Streit um Lelj' und Tod 
Dor euch 
Ums Da.soin euer 
Zum 

Gul, 

^^ut 

ward aufgedi'ung'en. 

Meg stnd ihr 
Feind euch di-oht: 
gozwungen! 

k i 

Um zu verdei'ben oure; ivi'aft, 
O welch ein wüstes T^^obeii! ' 
Zusannnen durch den Noid g^-rafft 
Viel Võlker sich erholxin! 
Frankreich begehret an dem Rhein 
Dio schonsten euror Gauon. 
OstpreuBen soll ru.ssisch sein. 
IMit Eb'nen und mit Stauen. 

Und auf dem woiton Ozean 
Soll heiTschen nm- der Brito. 
iWohl .stammt er ab von euer'm Altn', 
Doch falsch ist Albions Sitte. 
Den drei'n hat Japan sich gesellt, 
Aus Habg-ier sciiníxl' gétrieben. • ■ 
Viel Feind! Viel Elirl Die Knift erhellt, 
AVenn einer kãmpft gen Sieben! 

P 
Der Hydra Ko]Dfe mu- oin lleld 
KonnU glorreich einst Ixízwingen. 
Ein Ileklenvolk mu- rückt ins Peld, 
Mit soviel Feind zh riiig-en! 
„Wir siegen!" das ist euer Schwutr^ 
<Termania kann nieht sterben! 
Die wir g-eerbt die heirge Fhu', 
O >s<">hnM riu* sollt sie erlx^n. 

grõi.V'i' noch 

Jocli, 

.Sollt orben sio und 
Ais w^ir goerbt sie hal>en. 
Der Deutsche 'der ertrãgt kein 
vSinkt liober in den Gi-abon. 
AVer solche heil'ge Scliwfn'' da. 
Der kaiui niicht unterliegon. 
Ums Dasein gilts! Deutschland empor! 
Der l-Vind iwang euch, zu sieben! 

íhwor, 

Sao Pa.ulot. 1(. Septeinber 191.4. 

1 í e n r i (t u e G e & n e n. 

sddagcn wurden. kamen von Irkutsk. Ihre Mobil- 
machung' sowio ihr Transport imlssen mit ajuBei-onlont- 
lieher Schnelligkeit vonstatte« gegangen sein. 

Berlin, IG. (via New York). In Konstantínopcl 
ist das Gorücht verbreitet, (laB. dio englischen Marine- 
instmkteure ihro Tãtigkeit bei der türkischeu Flotto 
aUfgegeben haben. 

Berlin, 16. (via New York). 52 Feldartillerie-Ge- 
schütze, welcho deni englischen Heore abgoTiomnien 
wurden, sind in Hamburg angekonnnen. (DaB diese 
Geschützo in Hamburg sind, lí'iBt darauf scblieiten, 
daB sio auf dem Soeweg dorthin transportiert wurden, 
also den Englandern schon vielleicht imterwegs auf 
dem Transport íiber den Ozean abgenonnnei; wui'- 
den.) 

Berlin, 16. (via New York). Die Nachri(iht, daB 
Obersclilesion von einem Einfall der Russen bedroht 
ist, entbehrt jeder Begl-ündung. CWir haben niemals 
daran geglauk, daB die Russen stillschweigend und 
ohne a,uf ernsten Widerstand zu stoBen, bis nachSchle- 
sien voiTÜcken konnteu. Táglieh erscheinen in eineml 
Teile der landessprachlichen 1^-esse Nachrichten, dio 

Ei El o. guie '.AValfo für Lutigenkranke ist 
ein wohlgeaãhrter Kõrpcr, weil dieser der gofaàrli- 
cheu &aukheit 1>essox' widerstchjt ais ein kraftloser, 
Organismus. F>s ist abei' nieht einfach, solche Patien- 
ton ztwecknulBig 'zu ernaln*en, vor allen Dingen míis- 
sen die 'Speisen niclit mu' nahrbaft, sonciern auch ãu- 
Berst leicht 'iK-kommlich sein. „Kufeke" ist dasjeniga 
Nãhrmittel, d;xs für Lungenleidende ganz hervorra- 
gend geeignet ist, denn <is ist leicht verdaulich, selu^ 
roich an den wichtigien Nãtetoffen, es kann ais Ge-' 
trank, Suppe, niit Gemüse und süBen Speisen verab- 
reicht Averden Und wird seibst boi Appetitlosigkèit 
gern genommon. „Kureke" wird wegen seiner Vor-. 
zügo in den Spezialkurorten für Lungenkranke, wie 
z. 13. Davos (Schweiz) und anderen, sehr viel verwen- 
det, und tler E]'folg' wird von Aorzten wie Patienton, 
sehr gelobt. 

Verlangen Sie kostenlos in Apotheken und Drogue- 
rien oder direkt von den Generalvertretem Hen^n 
Alfredo Ebel, Rio de Janeiro, Rua da Alfandega Nr. 
58, und Oscar Flues, São Paulo, Rua Florencio de 
Abreu ,\t. 21 A, das ..l\ufeke"-I\nchbuch. 
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{itamnilung^ 
für (í«j 'Angehôrigen der deutschen und õsterreichisch 

ungarische Familien. 
Deutsche íamilien: , . ^ 

Best and 4:lU7s70() 
I". ãSOOO 

urtiii llansfl íSiOOü 
Cito Morgiii-i' ÕSOCK) 
'I S.. Alto (Ia Sci'1'a lO-SOOO 
íítiin)iUiii,u' uiitcr llcu .\.ui;'<'su>]ll(>n des 

itotcJ ürisio] 12.SOO() 
Oesterreichisch-ungarische Familien: 

Hstand 2; 55-íi-:l()í) 
.^iiiiiilun,!;- uutci- deu Angostclltoii dos 

j Molcl ['.1'ÍhIV)1 12^000 
itnnndtiii,;;' der 1)('iu.sc1il'ii 'rui'iH'i',uTuj)i)e. 

(,'aiiii)iiias 200^000 
^tto .Mor,unci' õSOOO 

;T. S., Alio da Serra ]0-S0(M) 

Yermisst 
iScjf Miitwücli Aboiiil wird dic lOjiilirigc M a i'i a 

Krausc voriiiiíM-. Das Kiiid liat uni 8 Ulii' aboiids 
voi' der Tür dcs llaus!'s liua Mcivctia :-!2 
und isl y.wisehcij di(í.s,'"r Zcií und íl Uhr aUcuds vcr- 
scliwundcii. Alio dií-jíínificn Pcr.soiicn, dic irgcud ciAvas 
iiboi' (kíu \'('rbleib dcs Kindcs aussageu. kounoii, wer- 
deii geitctcn, dioscs der vcrzAVclfelten .\rufter A uia- 
lia Krau.sc, Rua líelvetia 32, luitzuteileii. 

Schneiderinnen ; Deutsche Frau 
sucht „Salão de Modos René , 
Rua das Palmeiras 36-B, Süo 
Paulo. 4798 

Sehr iíy zi (eMeii. 
Wegen Aufgabe meines Haus- 
standes verkaufe sofort Betten, 
Schrãnke, 'Tische, Stühle und 
sonstige Sachen. Alies sehr 
gut erkalten. Auch kann nach 
vorheriger Rficksdrafihe das 
Haus mit übernommen y er- 
den. Hausmiete sehr billlg. 

sucht Etellung gegeu geringe 
Entschãdigung, ev. ünterkunft 
gegen Hausarbeit. Off. unter 
„P. R." an die Exp. ds. BI., 
S. Paulo. 4797 

Zu vermieten 

ein kleiaes Zimmer [mit oder 
ohne Mõbel. Rna Conseííieirõ 

jNebiaa 125, S. Paulo. 4802 

blsher in einem englischen 
Haushalt tãtig, sucht, gestfitzt 
auf gute ZeugcissE, bc; ong- 
lischer od. deutscher Familie 
Stellung, auch frauenlosen 
Haushalt. Zu erfragen Rua 
Cubatão 94 (Largo Paraizo), 
S. Paulo. 4765 

Dr. Jorge de Gonvêa 
Spezialarzt für Chirurgie 

Nieren-, Blase u. Harnleiden 
^ Rua da Assemblca 14 
2 — Rio de Janeiro — . 

Auf der Fazenda Aracaré an 
der Station Poá der Zentral- 
bahn gelegen, 50 Min. Eisen- 
bahnfahrt von der Hauptstadt 
•S. Paulo cnlfernt, wird an Ko- 
lonisten Land zum Pflanzen 
von Zerealien und Gemüse 
verteilt. Es sind regulâre 

■ Wohnhâuser vorhanden. Ein 
Drittel der Ernte gehõrt den 
Eigentãmern der Fazenda. 
Das Brennholz, welches der 
Kolonist nur nach Anordnung 
des Beeitzera scbligen darf, 
wird der Kubikmeter bezahlt. 
Naberes in der Exp. ds. BI., 
8, Paulo. 

Ein Vertrauen geniessen- 
des kaufmânnischesKon 
tor fibernimmt die Ver- 

tretung aller Geschãíte und 
die VerwaltUDg von Eigentum 
Ton Reeervisten, die nach 
Europa zu den Waffen gerufen 
wurden. Es wird sichere An^ 
lage von Kapitalien besorgt, 
die in Foige des Krieges aus 
der Caixa Economica od. den 
Banken zurückgezogen wur- 
den. Gute Empfeblungen und 
weitgehendste Garantien Ete 
hen zur Verfãgung. Off. unter 
„11. H. 477G' an die Exp. ds. 
BI., S. Paulo. 4776 

In welchem HoteT' oder 
Restauram wird eincm 
Frãulein gründlicher Un 
terricht im Kochen er- 
■teilt.? OíF. unt. P. P. i8o 
an die Exp. ds. Blattes, 
Rio de Janeiro, erbeten. 

Schttn 

711 vermieten. Rua Bento 
Freitas 29, S. Paulo. 

Rna 

Prima Spargel 
Junge Erbsen 
Flageoletbohnen 
Blumenkohl 
Rosenkohl 
Sellerie 
Champignon 
Steiipilze 
Morcheln 
Direita No. 

são Paulo. 
55-A 
4512 

Zwei Deutsche 
BrQder, zwei Jahre hier. der 
Landessprache mãchtig, der 
einn gelernter Bchlosser, der 
andere Bürobeamter, bitten 
um Arbeit irgendwelcher Art. 
Angebote unter F. P. an das 
Deutsche Konsulat, Rua Boa 
Vista 4, 8. Panlo. 

Nevio N. Barbosa 
— Zahnarzt — 

Smdalist in Brücken-Arbeiten 
Stiitzãhnc, Kronen, Mãntel,Plom- 
bcn in Gold u. Porzellan. 

«binett, Rua 15 de Novembro 1 
•Io —2504— Teleion 1369 

Drs. 

Abrahão Ribeiro 
und 

Gamara Lopes 
Rechtsanwâlte 

— Sprechen deutsch — 

Sprectastunden; 
von 9 Dhr morgens bis 

5 Uhr nachmittags. 

Volmungen ; 
Rua Maranhão No. 3 

Telephon 3207 
Rua Albuquerque Lins 85 

Telephon 4002. 

Bãro: 
Rua José Bonifácio N. 7 

Telephon 2946 

Feoili ivple - lea 
Rua Conde de Bomfim 1331, 
T i i u c a. Ttlephon 567, Villa. 

Bpeziell für Familien einge 
richtet, 

Perfekter 

für abends von 8 12 
Uhr gesucht. Nãheres : 

Rua Sta. Ephigenia 98, 
S. Paulo 4787 

Dr. Sênior 
Amerikanischer Zahnarzt 

Rua38. Bento 51 - 8, Paulo 
4515 Spricht deutsch. 

: í ?ROBUCtOS 

PHtoMmíWltOS 

.ItWM.MMtO.WíilVm 

Junges Mãdchen 
kann etwas kochen, sucht 
Stellung für alia Hausarbei- 
ten bei einem Ehspaar oder 
ais Stütze der Hausfrau. Geil. 
Off. nach Rua Dr. Muniz de 
Souza 164, 8. Paulo. 4779 

Viktoria Strazák, 
an der Wiener üniversitâts- 
Klinik geprüfte u. diplomierte 

Hebamme 
empfiehlt sich. Rua Victoria 32 
São Paulo. Für Unbemit- 
teite eehr mãssiges Honorar. 

Telephon: 4.828 4573 

Dr. Worms 
Zahnarzt 

Praça Antonio Prado N. 8 
Cwia — Telephon 2657 

Sio Paulo 
^ Sprechsttmden 8—á Ulir — 

Gebãudesteuer. 
Einschãtzang íür 1915 n. 1916 

Laut VerfüguDg des Herrn 
Dr. A. Pereira de Queiroz, 
Administrator dieser Recebe- 
doria, bringe icb zur Kennt- 
nis der Hausbesitzer inner- 
halb der Peripherie des haupt- 
stãdtischen Weichbildes, dass 
mit dem heutigen Datum die 
allgemeine EinEchâtzucg der 
Gebãudesteuer und Abwãsser- 
taxe beginnt, welche für die 
Steuererhebung der Rech- 
nungsjahre 1915 und 1916 ale 
Basis zu dienen hat. 

Ich ersuche aus diesem 
Grunde die Interessenten, den 
mit der Schâtzung betrauten 
Beamten die Mietsquittungen, 
Pachtkontrakte und andere 
Informationen vorzulegen, da- 
mit die zu zahlende Steuer 
mit Genauigkeit festgestellt 
werden kann. 
Reklamationen müssen an die 

Administration dieses Steuer- 
amtes in dokumentierten Ge- 
suchen innerhalb der im 6 
Kapitel des Dekretes No. 982 
vom 7. Dezember 1901, Arti- 
kels 34 und folgende bis Art. 
36, festgesetzten Frist einge- 
reicht werden. 

Recebedoria de Rendas da 
Ca^iital, 1. September 1914. 

Der intarímistische Chef der 
4G56 2. Abteilung 

Antonio Miguel Pinto. 

ir- 
sucht tageweise Beschãftigung, 
Off. unter „Wasohfrau" an die 
Exp. d. BI, S. Paulo. 

Dr. Marrey Jnníor 
Advogado 4576 

— Rua 8. Bento 21, — 
Rua Vergueiro 368 - S. Paulo 

sucht 2 gut môblier- 
te Zimmer in der Hy- 
gienopoiisgegend. Of- 
ferten mit Preisan- 
gebe unter an 
die Exped. ds. Bi.^ S. 
Paulo 4713 

f 
sucht Beaufsichtigung eines 
Hauses. Die Frau gute Kõchin. 
Gehen anch ins Iitnere Off. 
unter „G. M." an die Exp. ds. 
Blattes, S. Paulo. 4775 

Gute Kochin 
sucht Stellung in kinderlosem 
Haushalt. Off. unter „A. H." 
an die Exp. ds. Blattes, Pão 
Paulo. 4767 

Zu verkaufeu 
ein Schreibtisch, ein Ti£ch 
(l,20>^2m) mit sechs Scbub 
kasten, eme Singer - Nãhma- 
scbine und ein Elsschrank. 
Alies fast neue Gegenstãnde. 
Rua Bella Cintra 29 (gr.) 

pges 
von 16—18 Jahren für leichte 
Hausarbeit gesucht. Rua Ce- 
sario Motta 2, 8. Píulo. 4766 

Fürkleineren Haushalt wird 
für sãmtliche Hausarbeiten 

junges Mãdchen 
zu sofortigem A&tritt gesucht. 
Persônliche Meldungen Rua 
Plac'dina 2-A, erbeten. 

GeHeies Frileio 
jedoch nur Deutsch sp echend, 
Eucht Stellung ais Kinder- 
frãulein oder ais Gesellschaf- 
terin. Off. unter „A. St." an 
die Exp. d. B)., d. Paulo. 4791 

Ein Junge 
fur Besorgungen u. zum Auf- 
rãumen für sofort gesucht 
von einem Zahnarzt. Zu er- 
fragen in der Exp. ds. BI., 
São Paulo. 4768 

s ni 
mit guten Referenzen 
wird f. besseres Haus 
er sofort gesucht. 
âheres ist durch die 

Exp. ds. Blattes zu er- 
fahren. 

R 

Br. Lehfeia 
Rechtsanwalt 

Etakliert seit 1S% 
SprtdutuHden vra 12 bis 3 

Uhr 
Rm QiHiaada t, - I, Stock, 

Sio Paulo 

Unteroffiziers-LehrVompagniei), eine Neueinführung in der osterreichisch-ungarischen Armee. 
Die erste Unteroffiziers-Lehrkompagnie in TrienL 

Bekauntmochiing. 

Der deutsche Dampíer „CEEFE. ist durch au- 
Geròrdentliclie Umstande in Rio au lalten worden 
und es ist unmoglich, die auf diesviu Dampfer für 
unseren Hafen verIadcnen"Güter durch denselben hier 
anzubringen; auf Grund dei' Connossements-Klausehi 
wird die Eeiso daher für becndigt erklârt. 

iWir macheii hlerdurch bekannt, daG auf Ersuchen 
einer groí3eii Anzahl der Empfanger die Güter mit 
einem National-Dampfer Inerlier gebracht werden 
solien und daíj sie mit dera in diesen Tagen erwarte- 
ten Dampfer „Mantiqueira'" liier ankommen werden; 
Pi^acht, Spesen, See-Vcrsicherung und jedes Risiko 
gehen für Rechnung der Empfanger. 

Da eiii Tail von 'Havafi© grosse vorliegt, werden 
die Empfanger von Gütern hierdurcli ferner veretân- 
digt, dafii sie einen EinscluiB, von 5 ÍProzent auf den 
iWert der AVarcn und Fraclit zu leisten liaben und sie 
werden ersuclit, ilire Paktm'en vorzuzelgen unH ein 
Dokument zu zeiòhnen, in dem erklârt wird, daíj 
alie Teilo einverstanden sind, dafi die Havarie gi'OSSe 
Aufmaohung in Bi-emen gemacht wird. 

Santos, den 8. September 1914. 

Zerrenner, Bnlow & Co. 

Agenten dea Norddeutschen Lloyd. 
4723 

Krankheiten der Harnorgane u. Syphilis 
Dr. II. aiIIlBA 4762 

ehemaliger Assistenzarzt bei Professor Zuckerkandl in Wien, 
sowie Assiítenzarzt in din HoEpitãlern in München, diplomiert 
von der Klinik für Krankheiten der Harnorgane der mediz'- 
nischen Fakultãt in Paris, hat sein Kabinrtt, welches mit den 
modernsten und vollkommensten Einricbtungen ausgestattet 
ist, In der Rua 19. Jof>é 33, Bio (Te Janeiro, erõffnet. 

Dr. rned. Sixt v. Kapffs 
Kurpenslon. 

Btriin W 62, Luiherttr. 29, vis-i-vis Eispatast 
Teleion: Amt NoUendorf 1891. 

SpBzlalitSt: Entílehunj;». tturen, <Mort>hl« 
= nisten, Oplumkrtnk*. Alkoho» 

♦ 
« 
» 
i 

Ukeft Schlaflose etc.) langjihrige Spezialerfah- 
rung; nervSse Maceo> u. Darmlelden. Neurosen, 
(Hysterle, Zwaii2»u(tande), besond. Erfolge b. 
aervosen Kladtrn, chron. Rttckenmarkslelden 
Sprechzeit: 3-6 nachmittags. ausser Sonnabends. 

Profpekte jrat'» 

I 
I 
♦ 

/ f 
I.ro.pekte,r.t... 

LION & Ca 

Grosses Lager von 

Stahltrâgern und Stahlschienen 
für Bauten una für Leltungspfosten geeignet. 

Eisernp Itôliren tu i Gas- u.Wasserleitungen 

Eisen in Barren nnd eiserne Platten. 

Portland Ceinent Superior 

Rua Alvares Penteado 3 Caixa 44 
4546 Sao Paülo, 

Rua Libero Badaró N. 72 S. PAULO 

Erfrischungen à Ia carte. — Tâglich Spezial- 
Menu. — Mexikanischer Koch, speziell an- 
:: gekommen. — Tüchtiges Personal 

Geõffnet bis 1 Uhr nachts. Geõífnet bis 1 Uhr nachts. 

4583 Gari os «chneider, Leiter. 

Ghepaar 
mit einem Kinde sucht die 
Beaufsichtigung eines Hacses 
oder Chacara. Off. unter E U. 
an die Exp. d. BI, S, Paulo. 

Zu vermieten 
ein Haus mit drei Zimmern. 
Garten, Hof, Schuppen nnd 
Wasser vorhanden. Rua Abi- 
lio Scares 191, S. Paulo. 3793 

kõnnen Sie vermeiden. 

Kaufen Sie 

Malzbouboiis 
I Dose zu 1$000 4516 

Dic sinü uiiicnlbar gegcn Hu.s n 

JLa .Bonbonuière 
Rua 15 Novembro 14 (Esq. Largo Thezouro 

Rua São Bento 23-0. S. PAULO 

HotelRloBranco 

RIO DE JANEIRO 
Rua Acre 26 

(an der Avenida und dem An- 
legeplatz der Dampfer) Deut- 
schas Familien-Hotel. Mâssige 

Preise, 

Nicíheroy 
Schõn mõblierte Zimmer von 
40$000 an zu vermieten. Meer- 
bad panz in der Nãhe, Rua 
Boa Viagem N. 117 moderno, 
31 antigo. 4800 

Mãdchen 
von Ifi—17 Jahren für leichte 
Hausarbeit gesucht. Rua 13 
de Maio 279, 8. Paulo. 

1Í9S- ■ Mi 

gesncht von jüngerem 

Herrn. Oif. mit Preis 

angabe unter Z. M 

an die Exp. ds. BI, 

S. Paulo. 4801 

Dr. Nunes cintro 
Praktischer Arzt. 

(Spezialstudien in Berlin) 
Mcdizmisch-chirurgisehe Klinik, 
allgcraein* Diagnos* und Bchand- 
lung von rrauenkrankheitcn, 
Harz-, Lungen-, JWagen-, Einge- 
wcide- und Ranrohr enkrankeiten. 
Eigenes Kurvarfahren der Blen- 
norrhocgi* Anwendung von 
nach dam Vcrfahren des Pr«V' 
tors Dr. Ehrlich, bei dem "i 
eincn Kursus absolvierte. DireK- 
ter Bczug des Salvarsan vuij 
Deutschland. Wohnung: Run Du- 
■u* de Caxias 30-B, Teleion 1649. 
Konsultorium: Palacete Bamberg, 
Rua 15 de Kovemkro, Eingani; 
iren der Ladeira Joio Aliredo, 
Felet. 2008. Man «prícht deutsctL 

Dl. tolKtt StWt 
Zahnarzt 

Rua Alvares Ponteado 35 
(flrtiga R. do Commercio). 
Telephon 4371. S. Panlo. 

Klinik 
für Ohren', Nasen-und 
u Hals-Krankheiten 

Br. BenríQue Líndenliers 
Spezialist 

irüher Assistent an der Klinik 
von Prof. Urbantschitsch, Wien 

Spezialarzt der Santa Casa 
Sprechstunden: 12—2 Uhr Rua 
S. Bento 33. Wohnung: Rua Sa- 

bará 11, S Paulo. 

Dr. ]• Britto 
Spedalarzt für Aus^en- 

erkrankungen 
•hemaligei Assistenzarzt d*/ 
K. K. U^ersitíts-flugenkli- 
ník zu Wien, mit langjahriger 
Praxis in den Kliniken von 

Wien, Berlin u.. Landon. 
Sprechstunden 12'/»—4 Uhr. 
Konsultorium und Wehnung: 
Rua Boa Vista 31, S. PauTo 

GEGRUNDET 1878 
Soeben eingetrjffen grosses 

Sortimeut in ; 
Knorr's Nndeln 
Knorr's Mehle 
Knorr's Suppe 
Knorr's Hafer-Bisqnits 

Casa Schorcht 
21 Rua Rosário 21 —- S. Paulo 
Telephon 170 Caixa 258 

Zweites í\YÍs 

Deutscher Dampfer „SANTA LÚCIA" am 10. Jnli 1914 
aus New York ansgelaufen. 

Da dieser Dampfer iiifolgc zwiiigcndei' Unístünde 
deu Hafeii von Bjaliia, aiilaufon luuCte, $o wird die- 
ser Hafen in Uelíereinstimmiuig der lílauseln der La- 
dosclioine, al3 Endpunkt der Eeise angesfehen'. 

Die für d&n liiesigen Hafen bestiinmte Ladung' wii-d 
auf iWunsch des grõBjten Teilâ der Herren' íWaaxin- 
ompfánger mit einem Natiorialdampfer nach' hier 
transportiert Avorden. Alie Spesen', Transporirisikò, die 
bis zu diesem Hafen zu zahlende I^aicht und die 
Seeiversicherung' ist zu Lasten der Einpfahgfer. 

Die Herren tWarenempfünger, -n-elche mit deni 
Tk-ansiwrt ilner iWaj-en in der oben vorg'es'chla^!eneii 
■(fc^eiso riicht einverstanden sind, müssen bis zum ^I. 
d. j\r. 12 Ulu' mittags einen diesbezüglichen "Eiii- 
spruch schriftlich in unserem Kontor niederlegen. 

Santos, den 17. September 1914. 

J Die Agwten 

Theodor Wille & Go. 

Rna José Bonifácio 35-A, 35-B, 37,43 

Fichtler & Degrave. 4Õ54 

gesucht zur Wartung von 2 
Kindern und zum Unterricht 
erteilen. Muss gut deutsch 
und franzõsisch sprechen 
kõnnen. — Briefe an Keller, 
Caixa Postal 930, 8. Paulo 4799 

Gesucht 

englischer oder mexikanischer 
Sattel mit Zaumzeug komplett, 
gut erhalten. A. E. Dworzak, 
Rua General Ozorio N. 19, S. 
Paulo. 4795 

LamivirttiÉ iscien aller irt 
den Werken von 

u. 

Moline U. S 

Pflüge, Eggen, Cultivadores, Semeadores etc 
Lager aller gangbarsten Maschinen 

Alleinige Vertreter: 

HERM. STOLTZ & Go. 
Rio de Janeiro; 
Avenida Rio Branio 64-7Í 

S. Panlo: 
Rua Alvares Penteadol2 
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®iiPensãofleib 

Rua Quintino Bocayuva N. 38 
4587 B. PAULO 

P^nsion per M mat 85*0 o 
Eínzelna Mabizeiten i.i) 

Reiche Ausnrahl von gulge- 
pflegten Weinen u. Bonstigen 

fíetrãnken. 
Aufmerksame Bedicnung. 

Durch ein Spezialmittel, jetzt entdeckt von der 

Companhia Chimica Tberapeutica Radium 

W a n n ? Heute und immer. 
Wo? In den Apotheken und Droguerien. 
"W er? ,,Sanat-Placa. 
Was ist das? Eine Pomade 
Was tut sie? Sie heilt jedwede eiternde und anderweite Wande. 
Nur? Sie erweckt durch die Kur Erstaunen bei denen, die an solchen Uebeln lei len 

tsi ' SC 

•Die Pomade „SANAT-PLACA" heilt gründlioh u. mit Erfolg: eiternde Wunden, schwere oder leiclit 
tere Hantauschlâge, Flechten usw., seien sie ehronisch oder akut, und seien sie noch so hartnâckig. 

Analisiert und zum Verkauf freigegeben von der Generaldirektion des õffentl. Gesundheitswesens 
Aerzte, Apotheker und Private bezeugen aus eigenem Antriebe die Wirksamkeit. Die schõnste, benei- 
denswerte Propaganda wird durch die Persõnlichheitèn gemacht, welche das HcilmitteL selbst gebraucht 
haben. Man sehe sich vor den groben Nachahmungen vor! 

Veitkaaflich in allen fípotheken and Dfoquepien. 

Laboratorium Estação Sampàio (E de F Central 
General-Depot Uruguay N. 114 (I. Stock). 

OompanMa Chimica Therapentioa Radiam 

RIO DC: JAUHMinO (Brazll) 
4609 

Depositãre im Ausland • 

PARIS: Gaston Triot, 61, Rue de Provence. — LONDON: Brother Winster & Co, 
51. Percy Street, W. S. — MAILAND : Giovani & C., 45, Via Roma.. 

Inhaber: JOÃO HEINRICH 

empliehlt sich dein reisenden Publikum. 

RUA BllTG. TOBIIS 1 = 8. r AÜI.O 

Gerãucherte Fleischwaren, 

Deiikátessen, Konserven, 

National-Produkte. 

Speziaiitáten von aer Fazenda S. Antonio 

Waren er^ter Quaiitat). 

Msijsisigc Preis© ÍMEâssig© Prelse 

Feine Weine und Likôre^^^ 

Charles HA & Co. 

Rua Libero Badaró izL3 S.PAULO 

ehem. Assistem an den ilu 
spietâlernin Berlin, Heidelberg 
Müncben und dei Geburtshilf. 

Klínik in Berlin. 4597 
Konsultorium: 

Rua Bete de Setembro 96-1 
Wohnung: 

Rua Corrêa de Sá N. 5 (3tii. 
Thereza), Telephon C. 94 

Restanrant u. Pension 

iW. Lustig 
empfiehlt seine vorzügliche 
Küche, welche von eJnem erst- 
kiassigen Koch geleitet wird. 
Monatspension 70SOOO. Schops 
Antarctica 200 reis. t) verse 
Weine und Likõre, Verschie- 
dene Zeitscbriften liegen auf. 
Um «ütigeu Zuspruch bittet 
der Inhsber W. LUSTIG. 

(Chacara Brotero) 
Linha Cantarreira. Haltestelle5 
Letzte Statiou vor Mandaqui 
einige hundert Meter voa- 
Bond SanfAnna. Beliebtester 
— Ausflugsort São Paulos. — 
4180 Wilhelm Tolle 

Gaslis Veisse He 
Rua do Triumpho 3, S. Paulo 
hãlt sich dem verehrten reisen- 
den Publikum bestens empfoh- 
len — VorzügVche Küche, helle 
Zimmer, gute Betten. — 
Tischweine, Antarctica- Schop- 
pen u. Flaschenbiere Btets zui 
Aus trahl. — Aufmerksame Be- 
dienung. Mãssige Preise- Pen 
sionisten werden angenommen 
45 í 6 Die Besitzerin 

Mathilde Friedríchsson 

Bromberg, Hacker&C'^ 

ISâgemaschinen und 

Holzbearbeitungs- 

maschinen 

„KIRCHNER" 

stets auf Lager. 

São Paulo 

IMilis.Sgni 
Unterricht erteilt 

Dr. F. A da Amaral 
Rua da Gloria 39 S. Paulo 

TnSÉII W1890 
São Paulo 

54 Rua Ck)uto de Magalhães 
Tornabende: 

Uãnnerriegen: Dienatag und 
Freitag,8'/3—10 Uhr Abends, 

Cnabenriegen: Dienstag und 
Freitag 7—8 Uhr Abends 

Damenriege: Montag u. Don- 
nerstag 7'/»—8'/a Uhr Abends 

Uãdchenriegen: Montag nnd 
Donnerstag 5V« — 6'/4 Uhr 
Abends. 
Anmeldungen werden da- 

selbst entgegen genomoaou. 

Dr. W. Seng 
Operateur u. Frauenarzt 

Telephon Nr. 38, 
Konsultorium u. Wohnung 
Rua Barão Itapetininga 21, 
Paulo. Von 12—4 Uhr. 

iUerongi aller irl 
tibernimmt 

HERM. LEtIMANN 
Rua Qen. Couto Magalhães 54 

São Paulo 

Hotel AIbíon 
Rua Brigadeiro Tobias 89 
in der Nâhe dt r Bahnhõfe 

empfiehlt sich den> reisenden 
Publikum. — Alie Bequem 
liehkeiten für Famiiíen vor 
banden, — Vorzügliehe Küche 
und Getrãnke. — Gute Bedie- 
nung zu m?ssigen Preisen. 

Geneigtem Zuspruch hãlt 
sich bestens empf. der Inhaber 

Joíé Schneeberger. 

IIü n ere 

Frl. Marle Grothe 
INTERNAT u. EXTERNAT 
4518 S. Paulo 
Lehrplan deutscher Ober-Real- 
schufen resp, hõherer Mãd- 
chenschulen. :: Sprechstunden 
Wochentags von 1 bis 2 Uhr. 
Raa Cesario Motta Júnior i 
Marie Grothe, geprüfte Lehre- 
rin für Mittel- und hõhere 
Mãdchen6chulen. Unterricht in 
deutscher, franzõsischer und 
englischer Sprache in Privat- 
stunden u. Abendkursen wird 
erseilt von Frãulein Mathil- 
de Grothe, staatlich geprüf- 

te Lehrerin. 

Fcços de Caldas 
Pensão Allemã 

Avenida Francisco Salles 14 
gegenüber dem Bahnhof, hãlt 
sicii dem reisenden Publikum 
bestens empfohlen. Saubere 
Betten, helle freundliche Zim- 
mer, ruhige Lage, gute bür 

gerliche Küche, 
Um geneigten Zuspruch bittet 
4747 Sophie Breuel 

ledED Sonnabenjl 

Frische Traffeln- und 
Sardellen -Leberwurst 

In cmn bekannten Niederlauen 
von . 2934 

Fritx Jüôbst. 
4520 S. Paulo. 

AH.< meine Verkaufsstellen 
sind durcb Flakate erkenntllcb 

Rio Claro 3741 
Hauptsãchlich für Mãdchen 
Aufnahme von Knaben nur 
bis zum 11. Jahre. Unterricht 
in allen Schulfachern, sowie in 
Sprachen, Handarbeit und Mu- 
sik, Sãmtliche Lehrer in deut 
schen Staatsseminarien, resp 
Frauenarbeitsschulen ausgc 
bildet, für Sprachen besondere 
Sprachlehror. Pensionspreis 
pro Monat, einschliesslich 
Schule und Handarbeit 50$000 
Sprachen und Musík müss- n 
besonders bez^hlt werden, 
Nãhere Auskunft erteilt Pastor 
Th. Kôlle. 

Rua da Quitanda lo 

Rpi de Janeiro 

Caixa postal 1367 

Bello Horizonte 

Caixa postal 33 

Caixa postal 756 

Santos 

Bahia 

Caixa postal — R 

Caixa postal 272 

Pension Gelleni 
Eua Brigadeiro Tobias N. 92 

S. PAULO 4355 
empfiehlt sich dem hiesígen 

und reisenden Publikum. 
Billige Preise und reelle Be- 

dienung zugesichert. 
Der Inhaber Ernst Pinn. 

Çaísa Carlois 

Rua Direita N. 29-A S. PAULO 

Wlr haben die Preise eines grossen Teils unseres enor- 
men Lagers ganz bedeatend erm&sslgt und bieten Ge- 
legenheil, vorzügliche Q..!alitãten ausserordenthch-billig zukaufen. 

Auf alie nicht reduzierten Preise gewãhrea \\ir 

pari O Prozent Rabatt-SQ 

Gari Keller 
Zahnarzt 

Rua 15 de Nov. 15, sobr. 
S. Paulo. 

pezialist für zahnãrztliche 
Goldtechnik, Stiftzãhne 

Kronen u. Brückenarbeiten 
nach dem System: 

Professor Dr. Eng. Müller 

Ziehungen an Mout«gen nnd Donnerstagen anter der 
Aafgicht der Btaatsreglarnng, dri>i ühr nachmlrtagi. 

Rua Quintino Bocayuva N. 32 

====== Grõsste Pramien ^ 

MOt. 40:000$, 50:000$, 100:000$. «11$ 

MlÉo Oder Frag 
für hãusliche Arbeiten ge- 
sucht.Mus sausser dem Hause 
schlafen. Rua dos Gusmõjs 81, 
S. Paulo. 4780 

J,i.ile 

Zolldespachos 
3. PAULO, Rua José Bonifácio 

No. 4-B, Caixa 570. 
SANTOS, Praça da Republica 

No, 60. Caixa 184. 4569 

n iieriii 

S. PAULO RUA DE S. BENTO N. 44 S. PAULO 

Kapital der Bank ■ 
Reservefonds . . . 

Pfd Strl. 1:000.000 
1:100000 

Rs 15 000:000$000 
„ 16.500:000$000 

Sparkassen - Abteilung. 

Diese Bank erõffnet Sparkonten mit der ersten Mindest- 
einlage von Rs. 50$000 wâhrend weitere Einzahlungen 
von Rs. 30$000 an enlgegengenommen werden. Die 
Hôchstenze für jedes Sparkonto betrâgt 10:000$000. 
Die Einlagen werden mit 4 Prozent iâhrlicli verzinst. 
Die Bank ist speziell für den Sparkassendienst tãglich 
von 9 ülir frühbis 5 ühr nachmittags geôffnet, ausge- 
nommen Sonnabend, an welchem Tage um 1 Uhr nach- 
  mittags geschlossen wird.   

Bionialz 

wieder eingetroífen in der 

PHARMACIA DA LUZ 

Rua Duque de Caxias N. 17 São Paulo 

Familien-Treífpunkt — Reunions 

 Five o clocktea  

Matinées vrMvr.-jr.-/r.-jr.vr. Lawn-Tcnnis 

Box und Foot-Ball - Rollschuhbahn 

Jeden Sonntag 
NachmittBg Grosses Eonzert 

(Maurer) bitten um Auftrãge 
von Maurer-, Putz- und Erd- 
arleiten. Off.anRich. Zwicker," 
Rua Brigadeiro Galvão 83, S. 
Paulo. 4783 

Pension Hambnrg 
75 — Rua dos GuEmões — 75 
Ecke Rua Sta. Ephigenia, São 
Paulo. — Telephon No. 3263 
5 Minuten vcn den Bahnhõfen 
Luz und Sorocabana entfernt, 
empfiehlt sich dem reisenden 
Publikum. 4544 

Ein tüchtiger 

Braumeister 
für untergãrige Brauerei wird 
für sofort gesucht. Zu erfra- 
gen in der Expedition dieses 
Blattes, P. Paulo. 4673 

Beliebter Ausflugspunkt 

Volksbelustigungen aller Ar t 
Angenehmer Aufenthaltin schattigen Anlagen 
Ausgezeichnete Wegefür Automobi'eu. Wagen 
Bondverbindungen nash allen Richtungen. 

Ein Besuch in Verbindung mit Besich- 

tigung des museurns sehrzu empfehlen 

Von der Terrasse herrlicher Blick auf 8. Paulo 

Bondshaltestelle direkt am Park-Restaurant 

Progredior 

Grosse Bar, Restauram und Konditórei 

Tâglich Familienzusammenkünfte (Five o clock Tea). Mon- 
tflgs, Mittwochs u. Freitags Nachmittagskonzerte v. 2—áVs Uhr 
in dem Etablissement beflndet sich eine gut sortierte Kondítorei 

Im Restanrant erstklas^ge Küche 
Eines der von der Paulistaner Elitê mit Vorliebe besuchten 

Restaurants. 
Alie Absnd Konzert des „Prcgedior" Sextetts unter Leitung 

des Professors Massi 
4581 Bis nach dem Theater geôffnet. 

Hotel Forster 
Rua Brigadeiro Tobias N. 23 

S. PAULo 

in 
mit 3 Zimmer, Küche, Porão. 
Wasserleitung, vorgarten etc. 
per sofort zu vermieten. Mo- 
natlch 50$000. Av. Montéiro 
do Mello 32. Nãheres daselbst 
oder Rua Barra Funda N. 113, 
S. Paulo. 4788 

Zu vermieten 
da Haus in der Eua Palmei- 
ras No. 48 mit Kontrakt, ent- 
haliènd 3 Schlafzisnmer mit 
Fenstern, Gasofen, Hof. etc. 
Seiteneingang. Miete 150$. Zu 
erfragen daselbst von 11 bis 
12 Uhr. 4790 

Mignel H. Gyrillo 
Recht^anwalt 

Zahlungseintreibungsn auf 
Sfütlichem u. gerichtlichem 
Wege, Aufnahme von In- 
ventaren, Ehescheidungen 
zwischen Auslãndern, Rei- 
sepãs^e und_ Naturalisie- 
rungen. Verteidigungen vor 

dem Schwurgericht. 
Gerichtskosten werden aus- 
gelegt. Kontor : Largo do 
Palacio N. 5-B von 1 bis 4 
Uhr Nachm. - Wohnr.ng : 
Rua Pedrozo 53 von 9 bis 
11 Uhr Vormitíags. 4694 

Mer- nnd Mer-Verei 
S. Paulo 

Mitglieder und Berufskolle- 
;en werden hõflichst einge- 
laden, zu der am 
Sonnabend, den 19. September 
im Bar São João 125 stattfin- 
denden 4792 

Versammiung 
recht zu erscheinen. 

DER VORSTAND. 

Dr. H. Rüttimann 
ürzt und Frauenarzt 

Qeburtshille und Chirurgie. Mit 
langjãhriger Praxis in Zürich, 

Hamburg und Berlin. 
Consulloriuro: Casa Mappr 
Riia 15 de Novembro Nf 
Paulo. Sprechst.: II bb 

Uhr. Tel. 19 


